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öns Mütert
Nürnberg . Zehn fJahre Arbeits -

lager beantraste am Mittwoch der öf⸗
kentliche Ankläger im Spruchkammer⸗

Lerkahren geßden Franz von Panen .
Autzerdem verlangte er Papens Ein⸗
telhung in die Gruppe der Hauptschul -
dlsen und dle Einzlehung seines Ver -

mögens

Berlin . Die Verhandlungen gegen
die ehem . Mitslieder der in Nürnberg
für verbrecherisch erklärten Nazlorga⸗
Risatlonen vor deutschen Sonderoe -
richten werden erst Anfang Juni be⸗

nunen . Ulrsprünelich waren / sle suf
nde Februar oder Anfang März fest⸗

gesetrt .

Berlin . Die Kohlenlage in Berl ' n
hat sich in den letzten Stunden ge⸗
bessert , nachdem Rraunkohlenlie “ e -
rungen aus der russtschen Jone ein -
ketrokfen sind . Dasepen relchen dle

ohlenvorrüte in Hamburg nur noch
für 2 —3 Tage .

Stettin . LVon den 60 000 Deut⸗
schen , die noch vor elnem Jahr in
Stettin lebten , ist jetzt nur noch ein
TLehntel in der Stadt . Auch sle sollen
in Kürze ausgewlesen werden .

Wlen . Oesterreich will 130 000
Salsonarbelter in Itallen und Ungarn
anwerben , die bei den dringendsten

elngesetzt werden sol -
en .

Bern . Die Schwelzer Reglerung hat
an elle brit . Reglerung das Ersuchen

gerlchtet , das im Ravenabrück - PToAe5
egen Carmen Maria Mari gefällte

Fedesurtell nochmals zu überprüfen .

London, . Außenminlster Bevin gab
bekannt , datz dle britische Reglerung

beabslehtigt , ab 1. Märs dle eng⸗
Uschen Truppen aus Grlechenland zu -

külchkzunlehen. 8

Nanking . Sleben von 170 Deut⸗
schen , dle am Mittwochmorgen Nan -
King verlassen sollten , werclen ver⸗
möfst , Es wird angenommen , daßg sie
elch unter falschen Namen noch in

Nanking authalten .

Frankreichs Standpunlt
Puris , Im Zusammenhang mit den

Vorbereitungen für die Moskauer Kon -
terenz hat der französische Minister⸗
rat im Verlauf einer Sitzung eine Er⸗
Kklärung des Außenmintsters über das

Küülnftige Regime des Saargebletes ent⸗

gegengenommen . Die Erklärung wurde
vom Ministerrat einstimmig gebilligt .

Nach einer Verlautbarung Ramadiers
besteht Frankreich auf der völligen
Einverlelbung der Saar in das franzö -
sische Wirtschaftssystem . Weiter be⸗
tonte der französische Ministerpräsi - ⸗
dent erneut , daß Frankreich einen lok -

keren deutschen Staatenbund und
kelne deutsche Beteillgung an der
Ruhr wünsche , Frankreich werde auch
darauf bestehen , daß seine Vorschläge
berleksichtigt werden , Es werde zu
verhindern versuchen , daß Deutsch⸗
land wieder eine Militärmacht wird .
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Oesterreich wird bewaffnete Machtzugestanden
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Heine Einigung der Sonderbeauftragten Uber Truppenstürks und deutsche Guthaben

London . Die Sonderbeauktragten für
Oesterreich schlossen am Montag die
Debatte über den Präambelentwurf kür

den österreichischen Staatsvertrag ab .
Der Entwurf , über den in einigen Punk⸗
ten keine Einigkeit erzielt werden
kKonnte , wird dem Außenmünisterrat
in seiner jetzigen Form vorgelegt wer⸗
den . Es handelt sich dabei um die

Frage , ob in der Präambel festgelest
werden soll , daß Oesterrzich die „ Ver -
antwortung “ oder die „ Konsequenzen “
für den Krleg nicht umgehen könne .
ferner ob Oesterreich als „ bekreites
Land “ betrachtet werden soll und ob
nur die vier Großmüchte in der Prüam -
bel als allllerte und assozillerte Mächte

aufgezühlt oder auch dle anderen klei -
neren Mächte dabel erwüähnt werden
sollen .

Am Dlenstag prüften die Sonder -

beaufträgten die militärizchen
Klaüseln des Friedensvertrages mit
Oesterreich, , so wWie sie ihnen in dem
Bericht ihres militärischen Ulnteraus⸗
schusses unterbreitet worden sind . E
sind 20 Klauseln , doch wurde eine ge -
wisse Anzahl von ihnen wleder an
den Unterausschuß Üüberwlesen , um
neu redglert zu werden .

Die Sonderbeauktragten elalgten
sich darüber , daß estertsleh eine
bewaffnete Macht beslttzen
dürfe , sie konnten aber bezüglich
der zu bewilligenden Truppenstärke
keine Einigung etzielen , 8·e stimmten
auch darin überein , daß dle Oester - ⸗
reicher , die nicht zu diesen Truppen -
verbünden gehören , keine militärische
Ausbildung erhalten dürken ,

Auf der Liste der Waffen , dle
Oesterreich weder besitzen noch be⸗

Stellen dark , stehen Atomwaffen , flle⸗
nde Geschosse wWie die V- Wafken ,

Interseeboote , Einmann - Torpedos , Ka -
nonenboote und Kampfgas .

In diesem Bericht wird nicht dar -
auf , eingegangen , ob Oesterrelch be⸗

rechtigt ist , eine Luftwalto zu be⸗
sitzen oder nicht . Vorher , bel der

Prüfung der letzten polltischen Klau -
seln des Vertrages , hatten sich die

Sonderbeauftragten darauf geelnigt ,

elne Klausel in dem Vertrag aufzu⸗
nehmen , nach der die ſetzt geltenden
Bestimmungen bezüglich des Hauses

Habsburg bestehen bleiben sollen .
In ihrer Mittwochsitzung berteten

dle Sonderbeauftragten die Frage der
deutschen Guthaben in Oe⸗
sterreich und ihre Uebertragung an
die Besatrungsbehörden . Meinungs -
venschiedenhelten traten besonders

1
der amerikanischen und russi⸗

schen Stellungnahme zutage . Der rus -
sische Vertreter forderte die Be⸗
schlagnahme von 250 Betrieben , die
als Reparationen nach dem Osten

abtransportiert werden sollten , wäh⸗
rend der amerikanische Deleglerte die

Auffassung vertrat , daß eine solche
Maßnahme die Schaffung eines sou -
verünen Oesterreichs unmöglich ma⸗
che . Da keine Einigung erazlelt wer⸗
den konnte , wurde das Problem dem
Wirtschaftsausschuß übergeben , der
am kommenden Montag Bericht er -
statten soll . Femer beschlossen dle

Sonderstellvertreter , ihre Arbeit bis
zum 25. Februar zu beenden .

Die Deleglerten der Vereinigten
Staaten , Crobbritanniens und Frank -

telchs hatten am Samstagvormittag
beschlossen , die territorialen Forde -

rungen Jugoslawiens gegenüber Oe -
Sterreich abzulehnen und sich in die -
ser Frage an ihren ersten Plan zu
halten , der die Beibehaltung der
österrelchischen Grenzen vom 1. Ja -
nuar 1938 vorsah .

Der sowjetische Delegterte Gusew
trat bezüglich der jugoslawischen An -
sprüche auf einen Teil Kürntens of -
fen für Jugoslawien ein . Gusew er -
innerte daran , daß Jugoslawien im
Krieg eine wichtige Rolle gespielt
habe , dafl es ein Zehntel seiner Be -
völkerung verloren habe und daß sich
unter den Besatzungstruppen zahl -
relche Oesterreicher befunden hätten ,
von denen , wie sich heute heraus -
stelle , eine große Zahl Kriegsverbre -
cher gewesen seien .

Bevin erörtert das Palästina -Problem
England kann sein Mandatsrecht nicht mehr auslüben

London . Ernest Bevin sagte in sei⸗
ner Erklärung , die er am Dienstag im
Unterhaus über Palästina abgab , daßs
er zu seinem Bedauern die Kammer
davon unterrichten müsse , daß die

Konferenz mit den Arabern und den
lonistischen Organlsationen über die
Zukunft Palästinas gescheitert sel . Es
gübe keine Möglichkelt , zu einer Ver⸗
ständigung oder zu elner Regelung zu
gelangen , die von den beiden , in Pa⸗
lästina im Streit liegendan Parteien ,
angenommen werden Kkönas.

„ Die Reglerung “ , 80 fuhr Bevin fort ,

„ hat beschlossen , ein Welsbuch über

Palüstina zu veröffentlichen . In ihm

werden die britischen Vorschläge ent⸗

halten sein , die von den Juden und

denm Arabern abgelehnt worden sind .

Die britische Regierung hat ührer⸗

Ceneral Clay Uber deutsche Fragen
Dle Deutschland verblelbenden Industrlen sollen bekannt gegeben werden

Berlin . Die deutsche Wirtschaft
werde sich ein klares Bild über die
ihr bestimmt verbleibenden Industrlen
machen können , sobald der Bericht von
General Sir Brlan Robertson und von
mm über eine Besichtigung der ver⸗

einigten britisch - amrikanischen Zone
erscheine , erklärte Lueius D. Clay .
Stellvertretenden amerlkantscher Mili⸗
türgouverneur für Deutschland , am
Dlenstag auf einer Pressekonferenz
vor Vertretern der deutschen und aus⸗
lündischen Presse . Dleser Berlcht
werde bald fertiggestellt sein . Alle

Zwel
eingetrolklen , Sle sind
Wäsche wurde von

stellt und wWird an alie

fülr

Jullana hat am

7

Klsten Baby - Wäsche zind aus Oslo

hollün dischen

glelchen Tag wie dte Prinzessin geboten
Dlenstagfrüh um 2. 20 Uhr elng sechsptüudlge
Tochter zur Welt gebracht „ ö

Amsterdam
die Prinzessin Jjuliana bestimmt . Die

Holländern , die in Norwegen leben , herge⸗

in

Klnder vertellt , die am
Aind . Prlnzesgln

in dem Bericht aufgeführten Industrlen
würden in Deutschland verbleiben ,
fügte der General hinzu : daraus brau⸗
che man aber nicht zu schließen ,
daßß alle nicht erwühnten entfernt wer⸗
den . Er hoffe , dieser Bericht werde
der deutschen Wirtschaft zeigen , wo
sle anzusetzen habe , um möglichst bald
befrledigende Fortschritte zu eralelen .

Der General gab ferner der Hoff . ⸗

nung Ausdruck , daß es der amerika -
nilschen Militärreglerung möglich sein
werde , dle für den Ruhrbergbau not⸗
wendlige Zahl von Bergarbeitern durch
Gewährung zusätzlicher Nahrung , von
Kleidung , bevorzugter Berücksichtigung
in der Wohnungsbeschaffung und dureh
Lohnerhöhung zu gewinnen . Hler wie
in der Frage der Zurückhaltung von
Krlegsgefängenen zur Arbelt
in andern Ländern , erklärte General
Clay , lehne dle amertkanische Mili -
tärreglerung prinzipiell ſede Art von
Zwangsarbelit ab . Zwangsarbeit sel
eine naalstische Arbeltsform , die der
amerlkanlschen Haltung zuwlderlaufe .

Die Frage ob deutsche Sach⸗
verständige zur Moskauer Kon -
ferenz zugezogen werden sollten , könne
heute noch nicht beantwortet werden ,
erklärte General Clay welter , Die
Moskauer Konferenz werde sleh über
Monate erstrecken , und erst in ührem
Verlauk werde zu erkennen seln , ob
es ratsam sel . Deutsche heranzuzle⸗
hen . Prinziplell werde er die Elin -
schaltung deutscher Sachverständlger
befürworten , sobald die Verhandlungen
in ein Stadlum träten , in dem dlese
von Nutzen sein Könnten . In den
letsten sechs Monaten selen , wie aus
dem Berlcht der Außenminister her⸗
vorgehe , keine besonderen prinziplel -
len Verelnbarungen darüber zwischen
den vier Mächten getrokken worden .
Er werde die Zulassung einer gut re⸗

deutschen Pre35e in
Naskau begrüten . 6

seits die Vorschläge der Araber und

Juden nicht annehmen Kkönnen . Ande -

rerseits war es ihr nicht möglich , eine

Lösung des Problems herbeizuführen .

Wir sind zu dem Schluß gekommen ,
daß , uns keine andere Alternative
bleibt , als , die Palästinafrage der UIN
zu unterbteiten . Wir haben die Ab⸗
slcht , zu erklüren , daß das Mandats -
recht zur Zeit praktisch nicht mehr
ausgeübt werden kann . “

Am Vortag hatte der Sprecher der
Arabischen LAga erklärt : ESs ist kein
Grund dafür vorhanden , daß vrak , Sy⸗-
rlen und LAbanon frei sind , und Pa- ⸗
lästina nicht . Die Araber erkennen
dle Legalltäüt der britischen Mandats -
herrschaft über Palästina nicht an . “

Die Tätsache , daß Großbritannien
sich an die UN wenden will , wurde
in Jerusalem vom Sprecher der jü⸗
dischen Agenur offlziös kommentlert .
Er erklärte u. a. : „ In Wirklichkeit be⸗
deutet dleser Schritt nichts anderes
als eine neue Verschleppung der gan -
zcn Angelegenhelt . Die Welterleitung
des Falästina - Problems an die UN mußt
vom jurlstischen Standpunkt aus als
elne Rückerstattung der Mandatsbefug⸗
nisse an dleſenigen , denen sie von
rechtswegen zustehen , betrachtet wer⸗
den . “

— ů —

Todesstrafe beantrant

Venedlig . Der Prozeſ gegen den ehe -
malligen Generalfeldmarschall und
Oberbefehlshaber der deutschen Trup -
pen in Itallen . Albert Kesselring ,
wurde am Montag von einem britl⸗
schen Militärgericht für Kriegsverbre -
chen wieder aukgenommen . Der brltl⸗
sche Anklagevertreter , Oberst Halse ,
erklärte , daß dle Anklage gegen Kes⸗
selrlng keinerlei Beschuldigungen hin⸗
sichtlieäh zeines Verhaltens Fronttrup⸗
pen gegenüber , die seine Armeen be⸗
Kümpften , erhebe . Die Anklage gründe
slch auf die Behandlung der Partisa⸗
nen und betreffe die barbarischen Ver⸗
geltungsmaßnahmen gegen Zlvilisten .

Der Anklagevertreter verlas dann
zwel Befehle Kesselrings über die Art
der Represselten , die er für diese Ge⸗
blete angsordnet hatte , Iln der An⸗
Klageschrüft heitt es , daß von ireend -
elnem ordentlichen Gerlchtsverfahren
hlerbel überhaupt nlcht dle Rede war .

Der britische Anklagevertreter Halee
erbrachte dem Beweis , datz die von
Kesselring im Jun und Jull 1944 er⸗
tellten Befehle zu einem Anwachsen
der Brutalltät von Selten der subal - ⸗
ternen Ofklzlere geführt haben , Welter
beweist er , daß sogar Klnder getötet
worden sind . Dies war aine Folge der
Erklärung Kessslrlugs , daßb er „ ſeden
decken “ werdle , der „ dle Grenten der
üUblichen §Strenge Uberschreltet “ .

Der Anklagevertreter stellte fest ,
daß Kesselring in zwel Hauptanklage⸗

unkten für schuldig befunden sel .
beantragta deshalb dte Todesstrale .

8. Jahrgeng

Das

Ruhrproblem
Frankreich , England und Rußland

haben ihre Vorschläge über die Zu -
kunkt des Ruhrgeblets , die sich in ver·
schledenen Punkten voneinander unter⸗
schelden , bekanntgegeben . Die einen
möchten , daß d' e Deutschen in elnem
größeren Umfange an der Verwaltung
der Ruhrgruben teilhaben sollen . Die
anderen vermelden es , ihre Absichten
zu dlesem Punkte genau ſestzulegen
und schließlich wünschen gewistze
Staatsmänner , daß die für die Ruhr
vorgesehene Lösung auch andere
Bezirke Deutschlands , wie Schle⸗
slen , als Muster dienen solle .

Wie dem auch sei , das ist sicher ,
datßs die Vorschläge , so verschieden
sie auch im übrigen sein mögen , doch
sämtliche einen internationalen Or -
ganismus an der Ruhr vorsehen . Wird
dieser Organismus unmittelbar die
Verwaltung des Ruhrgebiets Üüberneh⸗
men oder wird er sich damit zufrie -
den geben , diese einſach zu Kontrol -
lieren ? Werden die Erträge der Aus -

beutung der Gruben an der Ruhr der
eingesessenen Bevölkerung zufließen
oder werden sie einem „ pool “ , einem
internationalen zugeteilt wer⸗
den ? Werden die Deutschen Elgen -
tümer der Berzwerke bleiben oder
werden sie enteieret werden oder sol -
len sie Mitbesitzer sein ? Und wenn
Deutsche , dazu aufgefordert werden
sollten , Besitzer der Berewerke zu
werden , wer soll dies sein ? Follen
die zukünftigen Besitzer die ehemali -
den Trusts sein , oder neugeoründete
Cewerkschaften oder ganz einfach die
Vereinten Nationen ? Welche Rolle
endlich wird Rußland bei der inter⸗
nätlonaſen Oreanisation en der Ruhr
spielen ? Wird sle gleich sein jener
der Westmächte oder wird sie die
eines einkachen Beobachters sein ? Alle
dlese Fracen sind noch durchaus in
der Schwebe , sie werden aber stcher⸗
lich Gegenstand der Beratungen bel

er Konferenz in Moskau sein . Alle
diese Fragen körtmen sehr interessant
erschelnen , sſe siod zweikellos lebens⸗
wichtig und doch diſrften sle nicht daß
Wosent ' iche des Problems berſhren ,

Wir haben hier picht die Möelich⸗
keit , iroendwelchen Einflutz zu vewin⸗
nven oder auch nur den Aliterten für
ihre politischen Fntschlüsse Ratschlöce
zu erteſlen . Dieses Recht ist uns
anmk Erund der totalen Niederlage für
eine 7eit ſang genommen worden , hok⸗
fentlich für eine nicht u lanee Peit .
Aber es eibt eine Woffe , die allen
gehört , den Starken wie den Schwa⸗
chen , den besleeten Natſonen viie den
Slegervölkern : es let die Logik und
der gegunde Menschenverstand .

Wenn man éinen wahren und rech⸗
ten Frieden will , muß man ihn nicht
enk dem einfachen Buchstaben eines
Vertrages oder auk Bajonetten ba⸗
sleren lassen , sondern auf den hi⸗
storischen Geçeberhelten unserer Zeit .
Das beißt : Zunächst wüseen wir uns
vor Augen halten , daß das Kʒönnen
der Menschen begrenst ist . Niemond
kann aus dem Nichts einen Stand
der Dinee schaffen . Man iet so⸗
par berechtlet , enzunehwen , qaß cher
die Geschichte die Menschen lenkt als
umgebhehrt die Menschen die Geschich -
te , Vlelleſcht eibt diese Feststellung
einen der Gesichtspunkte , unter deven
man den bekannten Satz : „ Die Welt
Heschichte ist das Weltgericht “ ver⸗
stehen kann . Mit einem Wort , man
kann die Geschichte höchstens len⸗
ken , aber nicht erfinden . 0

Die Geechichte Flinelt im Grunde
einem Froßen Fluß , der einen un
Widerstehllchen Lauf verkolgt . Man
Kann zeinen Lauf verrögern oder be⸗

schleunſgen , aber man wird es yſe
zustande brineen , daß Wasser den
Berg hinauf flleßen zu lasgen . Höch —
stens gibt es seltene Augenblicke , in
denen Mensch stark genug let ,
dem Flutz der Geschchte diese oder
ſene Rlchtung zu veben , wenn er , von
seinem langen Weg ermiidet , seinen
Lanf verlangsamt und vor dem Ent
schluß zögert , welches von verschte
denen Tätern er zu seipem Künftioen
Bett wühlen soll . In diesem Augen
blick ergreſft der Mensch geipe Rechte
wWieder, selne schwochen Krüfe de
nlligen , um über Slück oder Unglück
des küünftigen Geschſchtsabschnitts zu
entschelden , Dlese historischen Ausen⸗
blicke siu selten und kKurz. Aher
immerhin , sle sind vorhanden . Wir
müssen Uber sle glücklick sein und ale

der



Selte 1

zum Wohle der Menschhelt nlitzen .
Denn nachher verkettet sich wleder
alles in eine Folge von gücklichen
oder unglücklichen Ursachen und Wir -
kungen . Dann unterllegt dle Mensch⸗
heit wieder dem , was Schicksal heißzt ,
und muß lange auf elne neue Mög⸗
lichkeit warten , die ihr erlaubt , in den
Gang der Geschichte elnzugreiſen .

Es scheint uns , daßb Europa gerade
in diesem Augenblick in ein Stadium
gelangt ist , in dem der Mensch wie⸗
der einmal in dle Geschlchte eingrel⸗
ken kann . Er kann ( s , indem er die
Grundlagen zu einem lebensfählgen
und glücklichen Europa schafft . Der
Gedanke ist nicht neu . Er mützte
selbst den größten Feinden der De -
mokratie , denen , dle noch in der hit⸗
lerischen I [ deologie leben , gefallen .
Auch Hltler hatte ein Kuropa geschaf⸗
ken , aber es ist veruichtet worden ,
weil er es auf das Schwert und die
Furcht vor den Konzentrationslagern
bauen wollte , Ein lebensfähiges Euro -
ba kann nicht auf Furcht oder Tyran⸗
nel aufgebaut werden , sondern auf
den historischen Gegebenheiten unse⸗
rer TZelt. Wir beflnden uns im Zelt⸗
alter der Großmächte , der Soxtalisle -
rung , der groben Plüne die das Wirt⸗
schaftsleben auf weite Zeit und Rüume
hin ordnen . Die Ausmaße des Wirt⸗
schaltslebens haben olch in betrücht⸗
licher Weise erweitert . Die splteren
Geschichtsschreiber werden unsere
gegenwärtige Zeilt damli kennzeſchnen ,
dabb sie eine Schllderung der Werk⸗
stätten eines Ford oder der General⸗
Motors geben . Aber das gegenwärtige
Europa ist nicht mehr modern im
wahren Sinne des Wortes zu nennen ,
zolange es nicht aus der Lersplit -

helt det .

Dieses alte , durch s0 vlele Krlege
verarmte und in anderer Hinsicht doch
60 relche Europa trachtet unbewußt
danach , modern zu werden . Es fühlt ,
daß es Möglichkelten lör ein gute⸗
Leben , kür das Glück , für Reichtum ,
dem der Vereinig ' en Staaten ver⸗
gleichbar , besitzt . Aber es ist immer
noch auf der Suche nach dem Weg ,

auf dem dlese Möglichkelten verwirk⸗
licht werden können .

Die Ruhr aber als eln inernatlonal -
euütropälscher Angelpunkt Kkönnte sehr
wohl die Startmöglichkelt kür ein
geeintes , einträchtiges und relches
Europa geben . Deshalb sagen wir zu
den Allilerten : „ Wenn Sie Erfolg
haben wollen , dann betrachten Sle ,

bitte , / das Ruhrgeblet nicht ausschlleß⸗
lich dis eine Quelle für Reparatlons -
lelstungen , kür Ihre wirtschaftllchen
Bedürfnisse . Dleser Standpunkt , der
zunächst wohl als primär wesentlich
Erschelnt , gilt wenig im Vergleich zu
dem , was elne gesunde Auffassung
der Internatlonalislerung des Ruhrge⸗
bletes Ihnen bieten Kann . Die Dinge
nlüssen großzüglg betrachtet werden .
Nur daraus können die Grundlagen für
elne starke europälsche Industrie ge -
schaffen werden , dle dazu dienen
kann , die verschledenen europäischen
Länder zu einlgen und den Lebens⸗
tandard der einzelnen Völker zu
heben . “

Was wollen die Allllerten im Grun⸗
de, wenn sie die deutsche Industrle
demontleren , wenn sle das Ausmaß
der deutschen Produktlion begrenzen !
re Slcherheit , Darauf antworten Wir :
Die Sicherhelt der Nachbarn Deutsch⸗
lands kann auch durch andere Mittel

gewührleistet werden . Das gegen⸗
Würtige Unglück der Welt und Deu “ sch⸗
lands lst aus dem Versuch der Nazl ,
autarkisch zu leben , entstanden . Aber
dadurch , daß sle die deutsche Autarkie

＋
seiner Wirtschalt zu deren Eln -

in

bricht , macht die Internationalisſerung
des Ruhrgebiets den Krieg unmöglich ,
und das ist das Wesentliche . Außer -
dem kommt die Internationalisierung
des Ruhrgebietes , besser gesagt : selne
Europülslerung , dem naturgemützen
Fortgang der Geschichte nahe : Dem
Marsch kur Einlgung . Aber dlese
Einigung hat nur Niau, wenn sle den
Lebensstandard aller Europäer hebt .
lst es nicht widersinnig , wenn man
daran denkt , daßs Europa auch weſter⸗
hin im Vergleich zu den USA nur üÜber
eln Zehntel „ mechanischer Sklaven “
verkügen soll ? 80 hat dle Interna⸗
tionallsterung des Ruhrgebletes einen
doppelten Vortell : Sie erlaubt eine
Erhöhung des Lebensstandards der
Deutschen , ohne daß damit das Rlsiko
elnes neuen Krleges entsteht .

Wenn die Alltterten eine Zahl be⸗
stimmen , dle bei der industriellen
Produktion nicht überschritten werden
dart , 30 setzen sie zſch der Cefahr
aus , nicht von den Deutschen . wohl
aber von den wirtschaftlichen Not⸗

wendlgkeiten widerlegt zu werden .
Stoben nicht ſetet schon die Angel -
sachsen auf große Schwlerigkelten bei
mrem hBemühen , die deutsche indu⸗
strlelle Produktlon aul einen nlltz⸗
Uchen . aber nicht gekährilſchen Umkang
festzulegen ? Lletzt die Grenze in die⸗
ser Hinsicht bei 7 Milltonen Stahl
oder beil 11 Mliltonen ? Wozu sollte
es übrigens dienen , daß ſede alliierte
Macht sich ihter Sicherheit versicherte ,
wenn 55 Millionen Deutscher weiter⸗

Ortenauer Leltung

hin unter fümmerlichen Bedingungen
leben milssen und 80 ein ziets
schmerzliches Problem im Herzen Euro -

as darstellen ? Es gibt vielmehr ein
lttel , den Frteden zu gewührlelsten ,

indem man alle Länder Europas mit⸗
elnander golldarisch macht , indem
man die verschledenen Zweige ihrer
Industrien mitelnander verflicht , un ' er
dem Gesichtspunkt , datz die deutschhe
Industrie dabé : lhren Vortell findet
und nicht wieder an die Entwicklung
elner gefährlichen Rutarkle denkt .

das alles setat eine konstruk⸗
tive naturgemübe Fassung Europas
voraus , die sich nicht nur auf den
Gedanken stlüttzt , daß ſede Siegermacht
ihr Interesse im Auge hat , sondern
auf den Wunsch , der Geschichte zu
helfen , ihre umfassenden Absichten
zu verwlrklichen und den klnktigen
Generatlonen einen glücklichen Lebens⸗
rahmen zu bieten . Das Wesentliche
sind nicht die technischen Erwägun⸗
gen , sondern vlelmchr der Geist , in
dem dle Internationullsterung des
Ruhrgebiets vollzogen werden soll .
Hoffen wir , daß es der Geist der Ein -
tracht und der Elnigkelt sein wird , und
dab dle Deutschen datan einen ak⸗
tiven , nützlichen und allen wohltuen⸗
den Antell haben möchtenl Hoffen
wir , daß die Menschheſt den Augen⸗
blick , der ihr gegenwürtig geboten ist⸗
um den Flutz der Geschlchte in frled⸗
Uche Bahnen zu lenken , zum Besten
der lebenden und kommenden Ge⸗
achlecliter zu nützen weil . .

fot-Kreuz-Pallete als MHunitionssendungen
Schwedische Welbhlücher Uber den deutschen Durchgangsverkehr

gtockholm . Göring hat wührend des

Krieges Schweden um die Zustimmung
zu einem Plan ersucht , als Jot - Kreuz -
Pakete getarnte deutsche Munitlons -
dendungen durch schwedisches Gebiet
nach Norwegen zu schieken . Dies geht
aus zwei von der schwedischen Re -

herausgegebenen Weisbüchern
ervor , die am Montag als Gegenstück

zu den gleichzeltig bekanntgegebenen
norwegischen Dokumenten veröffent⸗
licht wurden .

Die verantwortlichen schwedlschen
Stellen haben das Ansinnen Görings
generzeit abgelehnt , obwohl Hitler
elnem schwedischen Vertreter in Ber⸗
Uin gegenüber Außerte : „ leh schlage al⸗
les nleder , was sich mir in den Weg
stellt , und dieser Grundsatz bezleht
sich auch auf Schweden . “

Göring hatte dle Forderung am 6.
Mal 1940 erhoben , als britische und

norwegische Streitkräkte noch den
deutschen Invasionstruppen WIder⸗
stand leisteten .

Die schwedischen Weißbücher ent⸗
halten welter Dokumente über den
deutschen Transitverkehr durch Schwe⸗
den nach und von Norwegen , während
des Krleges , was selnerteit große Et⸗

regung in Norwegen hervorrief .
Schweden hatte den Deutschen gestat⸗
tet , deutsche Matrosen , àus Norwe⸗
en zurückkehrende Vetwundete , Hot⸗
Lreus - Fersonal und Rot - Krauz - Ein -

rlehtungen auf dem Wege nach Nor⸗

wegen , durch schwedlsches Geblet àu
transportleren .

Schweden maächte daraukhin einen
Gegenvorschlag zur Neutraltsatlon von

Nordnorwegen und zeiner Besetzung
durch schwedlsche Streitkrälte als
Garantle kür die Neutralität des Ge⸗
bletes . Währetd dle britische und die

norweglsche Reglerung dlesem Vor⸗

schlag zustimmten , lehnte ihn die deut -

liebesgaben - Pakete aus dem Ausland
Care - Pakste und Geschenke an Unbemlttelte z0clltrel - Sonst Zollzwang

Tübingen . 1. Mit Genehmigung der Mllitär⸗
retierunß können Liebesgabenpakeie aus dem
Kusland, die an Privatpersonen eintgzehen, nollfrei
bgelsssem Werden, wenn 4) es sich um Nah -
rungs⸗ und Senullmitter des taglichen Bedarte
mit einem Zollwert von nicht mehr als Mk.
40½— handelt und b) die Sendung nachweislich
ein Seschenke an einen Unbemittelten darscellt .

Zu den Genußmittelm des elglichen Bedarfe
zühlen auch Kaftee , Tee, Kaksd und fchokg⸗
lade. Tabskwaren dürten gur bis zune Gew' iddat
von 400 Gramm pro Sendunt zollfreil abgelas⸗
don werden , Mengen, die darüber hin zusgehen ,
undd auch durch Einderbomitkelte uu verkollen ,
Auſlerdem dürfen gi6 vom Lollemt erst dana
Horausgzegeben werden , wenn dakür , eine Ein⸗kabrbetvng von „Service des Licences “ ia
Baden - Baden Vorliegt . Diese Klakuhrbewilliguntz
bolzubrinnen , ist Lache des PeEssezApfAngers .

Im Interesse der Llebesgabemommpfknger lietzt
„eich rechtzeititz um einen is ch Wale 40

bomühen , wenn sie au den Uabemittelten us
rochnen eind ( Bescheinigung des Bürgermolster⸗
untes, des Wohlfahrtsamtet ) , ind diesen Nach⸗
Leis ihrem zustlndigen TZollamt einsusendlen .

Dies geschieht am besten zchon dann , wenn
mit dem Eingantz eines Liebestzabenpaketes aus
tem, Ausland zu ktechnen iet, da dins leim Ein⸗
welſen des Paketes inkoltze der Toaltretheit die
Kushändigung besonders krasch vor seich geli0n

KAUn.
Ebenkalls o1174 Aad die sogenann⸗

ten Care⸗PFahete , die von der Coopera⸗
%fĩ Gesellschalt (ür amerikanische Lendungen
„ Europs kommen und ein Normalgewicht Vos
„ 44% kg haben.
„ Auf Apordnuag der Milieurrenierung eindd

ustige Llebesgabenpakete , bei denen eh alch
icht um Care - Pakete oder um Sendungen an
abemittelte Handelt , àu VGOTHTAOIIen, Oabel
, Sorße getragen , datt be, den, Teeldnterg
cht Lfaaoif verfahren , Wircd. Ee, Kang ſecoch

Icht lngeno nmnen wWerden, de durck vallfree
zaksteinkühe der Schwarumarkthanclel , Isbegon -
ere in Tabakwaren , gefcrdert Wirck. Die Toll .
e uind im, übrigen tür die Nahruage⸗ vnd
nutzmnittel (uligene hen von Tabsk /sreh ) nicht

les hoch, OCetregese Kſeider inc giche ohne
vöoIaTOH abHAbenfral, 40l6 %n 8 Wach Aie V4

kauf oder nur tewerblichen Ver wendung eln -
ehen.
75 Die KOILISbfertissat der Llebes⸗

Sabenpostpalete wird im Beisein des Emptän -
Cers vortzenommen , wenn eyr am Ort der Zoil⸗
telle Wohnt. Er selbse mull in diesem Fall das
Paket Hliaen , Weng en die Tollbeamten kür er⸗
ſorderlich Ralteß , la allen anceren Eällen wurd
der Empfinger bel der Tollsblertitzuntz durck die
Post vortretes , Der Poetbeainte Glnet und
Schlietke das Paket im B i , des, Tollbeamten ,
Wird TZoll erhoben , 0 letzt die Post den, Foll
tur den Empfunger gus, Für, ihce Lätigkeit
orhebt die Fost bef allehh Sendusten ( auck bei
den, 0lIreien ) eine (eriage Cebuhe ,

Die Post - und TallbeRötden erden , slles
Aee , dat die LiebosgAbenpaete möglichet
ochnell und reibanzelos an ihren Destiminuαs·
art gelantgzen.

Rolchsbank wIrd aufge löst
Baden - Haden , In Fortzetsung ihres, Progrem -

mes der, wWirtschatltlichen Deuesesgisieruag be⸗
echlotz die Militkrregierung , die Reichsbenk i
der lranAHUei e iee ene abb ,
Fehtuer 19 % ausulchsen .

Uh, eine bessere Fegtogsle Kredltvertellung
au sichern , Kercden die deuischen Hehörden eis
Sesett aur 1 „% eine Ten ( TaIbeak
ür le4e %% Lend erlassen .

Die Lentrelbenken der LAnder, deren Ceneral⸗
irektoren dad Stellvertretende Generaldirek⸗
toren von den sussAndiges deutichen Behör den
ernannt werdea , werden die Ranel . VestAnde
und Depots der, chemaliges Re RsLsakstellen ,
die is den territorieslen rennen jedes Landes
liegen , Gbecnehmen . Die Kundhschilt der RKeiche⸗
bank ( Wasken, OCesellscheien unc Klaselpersonen )
vird alee, durch, die, en befindlidhe
Krukturfeform , Relnesſaſle benvchteiligt .

Um die WAETuNs- unc Kredltpolitik in der
ronnbelschen , Besate En kogr Unleron ,Wird vorfäufis i SpeVver ein KCrdinierungsaus⸗
echull der Tenerslbasken goschaſſen 0oden , Au
dem ſede dies , Ranken Vertretey , nümſick
den Generaſclrekte dor Wanel den Lel·
ter der Kontrolſe ſr Riak , dd KredttWesen
e ie leeen lecee Lince unc ein
MiAGLed de Vo WaAMMUertee ieee ind .

lar bereltgestellt .

sche — ab . Göring erklärte
ener wedischen Delegation , daß
dle deutschen Krüfte im Geblet von
Narvik stark unter Druck stünden
und unter Umständen aufgegeben ver⸗
den müßten , wenn sie zacht über
schwedisches Gebiet entsetzt würden .
„ Wenn die Helden von Narvik unter⸗
gehen , wird Hitier dies Schweden nie⸗
mas verzelhen “ , sagte er . In den
Weißbüchern heibt es weiter , daß
Schweden sich daraufhin immer noch
elner Kxwelterung des deutschen Tran -
sitverkehrs widersetzte und Protest
erhob , als unter den zugelassenen
Durchgangstransporten ducch schwe⸗
disches Geblet plötzlich getarntes
Kriegsmaterlal entdockt vurde . Ab⸗
schllebend heltt es in den Weisbü⸗
chern , datz Schweden gegen Ende des
Jahres 1940 den Translt von 129 105
Fersonen nach Norwegen und 133 130
von Norwegen ruließ .

Materlal für Frankreich

Farls , Die Uebergabe des an Frank⸗
relich auf Grund des Blum - Abkommens
abgetretenen überschüssigen Materials
der amerlkantschen Armee im Werte
von 1 398 Mill . Vollar ist ſetzt an dlie
tranzösischen Behördan abgeschlossen
worden . Es handelt sich dabel um 272
Materlallager mit allein mehr als
120 000 Fahrzeugen aller Art ( Perso -
nen - und Lastwagen , Traktoren und
Jeeps ) , dazu elner großen Menge von
Ersatzteilen , Reparaturwerkstätten ,
schweres Baumaterlal , wie Kranen und
Bagger , vollständige Klurlchtungen von
Krankenhäusern , Sowle dle gesamten
neuen Hafenanlagen von Cherbourg ,
Marsellle und Le Havre und 28 Flug⸗

en Die bedeutendste Anlage stellt
nlerbei der Hafen von Cherbourg dar ,

der mit 15 Mill . Dollar Kosten neu
ausgerüstet wurde und heute u. a.
über grobe Schwimmkran⸗ , Patroull⸗
lenboote und eln Schwimaitrockendock
verlugt .

Eln neues Flupzeug
Washington . Das Marineministe -

nium hat am Mittwoch bekanntgege⸗
ben , datz die „ Douglas - Alrcraft - So -
ciety “ soeben dle Arbeiten an der
Konstruktion eines neuen Flugteugs
mit Rückstoßantrieb abgeschlosfen hat ,
das nahezu Schallgeschwindigkelt er⸗
telcht . — Die Versuchsflüge werden
demnüchst bei El Segundo in Kallfor⸗
nlen beginnen . Der Motor dieser Ma⸗
achine entwickelt bel Erreſchen der
Höchstgeschwindigkeit eine Stärke , dle
det von vler Flotcten einer Suver⸗
lestung oder - von 7 Aatos entspriche .

Rothikke der protes “ant ' schen
Hirchen Amoerikas

New Vork . Nach einem Bericht des
„ Church World service “ haben die

Te Kirchen in der USA
lsher insgesamt 70 Milltonen Dollar

für die Nothilfe aufgebracht . Davon
würen mlndestens 17 Mllb' onen für dle
Verschtedenen Lündern LKuropas und
Aslens bestimmt . Darüber hinaus
haben die amerlkanlschen Kirchen im
Jahre 1946 noch über 10 Milltonen
Pfund Lebensmlttel , 93 Sagt⸗

05 Vleh usw , als „ matertelle Hilfe “
elgesteuert , Für die lilteraturbeschak⸗

fung wurden etwWwa 4 . Melflonen Dol⸗
Im Jahre 1947 Sol⸗

ese Beitrüge wesentlich ge⸗
und die „ materlelle Hllke “

verdoppelt oder verdrelfacht werden .
Von der Schiffsfracht lebenswylchtlger
Art kel lst der grötzte ell . nämſſch
2 Pron , nach Deutschland gegangen .

len alle
stelgert
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Nachrichten aus Deutschland
Franlkurt à. O, Eln Transport mit

3740 Helmkehrern aus der Sowſetunion
tst in Frankfurt a, d. Oder eingetroſf⸗
len . Von dlesen Helmkchrern sind
1237 in der sowfetischen Zone behel⸗
matet , 1011 in der britischen , 584 in
der amerikantschen und 204 in der
französischen Zone ; 434 Heimkehrer
konnten kein lestes Relseslel angeben .

Fulda , Der 26, Februar ist als Ter⸗
min für die la Pützchen bel Bonn
stattfindende westdeutsche Bischofs -
konferen : bestimmt worden , deren
Vorsiis Kardinal Frings - Köln führt ,

Köln . Entgegen dem Verbot von
Maskenbällen ünd Kostümfesten an⸗
läsuch des Köiner Karnevals , welches
von den deutschen Behörden erlassen
worden war , hatte die englische I⸗
Ltürreglerung für die dret Fastnachts⸗
tage das übllche Karnevalstreiben ge⸗
nehmlgt . In der zelt zwlschen 18
Uhr und Tagesanbruch durtten ſedoch -
keine Gesichismasken getragen werden .

Düsseldorf , Der Kultusminister von
Nordrhein - Westfalen hat 1dab Schüler von köheren Lehranstal⸗
ten , die Ostern 1946 nicht versetzt
worden sind und in ihren Klassen
heute noch nicht mit Erfolg arbeiten ,
zu entlassen sind . Auch Schüler , dle
Ostern 1947 das Klassenzlel nicht er⸗
relchen , milssen die Schule verlassen .
Sextaner , dle nach halbjährigem Be⸗
such des Gymnaslumt den Anforde -
rungen nicht genlizen , müssen aus⸗
scheiden ,

Halle . Ueber Deutschlands Stellung
in der Außenpolitik wird Dr . Kuelz
aul dem Landésparteltag der LDP der
Proyinz Sachsen - Anhalt sprechen , der
in der Zelt vom 28. 2. bis 2. 3. In
Halle stattfindet .

Plauen (Vogtland) . Den „ Zeugen Je -
hovas “ , der Sekte der Bibelforscher ,
wurde hier bis auf weiteres jede Ver⸗
sammlungs - und Organisatlonstätigkeit
Verboten , weil sie Propaganda gegen
die SEʒD betrieben haben vollen .

Hamburg . Der Zirkus Busch WIrd ,
wWle seine Direktorin , Frau vaula Busch
die sich kür einige Taze in Hambur
aufhält , erklärte , vorausslchtlich —904
in dlesem Jahr nach Hamburg zurück⸗
kehren .

Potsdam . Der Wlederaufbau der
Potsdamer Kirchen Wird ztwa 1 Mil⸗
llon Klark kosten . im Rahmen des
Wiederaufbauplanes soll versücht wer⸗
den , den Schigkelbau der Nikolaikirche
vor dem vollständigen Verfall zu ret⸗
ten . Die Arbelten an der Eilöser - und
der französtschen Kirene sollen im
Frühjahr beendet sein .

Berlln . Die Forderung , Krlegsver⸗
brecher zum Mlnenräumen heranzuzie -
hen , stellte die Ortsgruppe der LDP
Berlin - Fürstenwalde in einm Antra
an die zuständigen Behörden . Durc
d . esen Einsatz sollen große Flächen
verminten landwirtschaftlich noch nicht
genutzten Ackerbodens im Kreise Le -
bus wieder nutzabr gemacht werden .

Berlin . Die Sonne zeigte , wie Pro⸗
fessor Dr . Ganzert aus dem Sonnen⸗
Observatorlom mitteſlt , am Montag dle
Sewaltige Fülle von 106 Sonnenflecken ,
dle sich auf zehn Fleckongruppen ver⸗
tellen ,

Berlin . Während des srsten VIertel⸗
fahre 1947 werden motatlich von der
russischen Zone 500 Tonnen Zeitungs⸗
papler an die beitlische Zone gellefert .

Berlin , Der Verband der deutschen
Presse in Berlin hat den Alltierten
Kontrollrat um Zulassung von deut⸗
schen Journallsten zu den im Märt
beginnenden Moskauer Frledensver -
handlungen gebeten . in dem Gesuch
wird auf die Bedeutung der Moskauer
Verhandlungen hingewiesen und es
wird gebeten , das deutsche Volk durch
Vertreter der elgenen Presse infor -
mieren zu lassen .

Berlin . Neue deutsche Brlefmarken
werden am 1. Märs in der britischen ,
amerikanischen und russischen Besat⸗
zungszone in den Verkulir gegeben . Die
bisherigen deutschen Brlefmarken wer⸗
den im Umlauf bleiben , bis dle Vor⸗
räte erschöpft sind .

Berlin . Der Entwurk eines neuen
deutschen Patentgesetzes , das an die
Stelle des bisherigen Gesetzes aus
dem Jahre 1936 treten soll , wird von
der Kammer der Techulk in Berlin
Mttte Februar den Alllierten Milltär⸗
behörden und den zuständigen deut⸗
schen Stellen zur Lezutachtung vor⸗
gelegt werden .

Auslands-Spiegel
Bordenux . Der chemalige dleutsche

Fischdampfer „ Baden “ , der von selner
Besatzung wäkrend des deutschen Zu -
sammenbruchs in Frankrelch in der
Glrondemündung versenkt worden war ,
ist gehoben und repariert worden .
Das Schiff wird unter selnem neuen
Namen „ Doktor Fapin “ als Transpor⸗
ter zwischen Nordafrika und Fränk⸗
teich in Dienst gestellt weeden .

Nizza . Zwischen Stockholm und
Nizza ist ein regelmäßiger Autobus⸗
dienst elngerlchtet worden . jeden
Dienstag wird ein Wacen Nizza ver -
lassen , um nach einer Fahrt durch
Frankrelch , die Schwe . 4 , Deutschland
und Dänemarkk am Sonnabend in der
Schwedtschen Haup ' stadt einzutreffen .
Glelchzeltig wird ſeden Sonnabend der
Gegenautobus in Nizza eintreffen .

Plazenza . Das Bergdork Ottone dl
Plazenza steht in Gefahr , durch Bo -
denverschlebungen völlig zerstöft zu
werden . Die Ursache für dlese Na⸗
turkatastrophe lst in dem Eindringen
von Wasser zu suchen . Alles deutet
darauf hin , daß es keine Maßnahme
Elbt , die den Untergang des Dorfes
aukthalten könnte . Dle Elnwohner ha⸗
ben den Ort berelts verlassen .

London . Deutsche Sozlaldemoktaten
werden an elner Konferens der sozla⸗
Ustischen Partelen Europas tellnehmen ,
dle von der unabhüngigen britischen
Labour - Party kür den L1. und 22. Fe⸗
bruar nach London einberuken worden
Ist . Elnladungen zu der Konkerenz sind
welter an die Soztallsten Frankrelchs ,
HoAands , Itallens , Spanlens und Grle⸗
chenlands ergangen .

London . Die vorbereltenden Dlskus⸗
slonen über britisch - sowfetische Vers
handlungen zwecks Reviston des uWId
schen belden Lündern im juni 1942
abgeschlossenen Bündnisvertrages ha⸗
ben auf dem üblichen diplomatischen
Weg begonnen .

Kapstadt . Zwei Schwestern im
Alter von 18 und 17 Jahren haben sich ,
nachdem sie sich einer Reihe von chi⸗
rurgischen Elngrikken unterzogen hat⸗
ten , in ein Brüder paar verwan⸗
delt und erklärten , daß sie Außerst
g. ückllch darüber sind , das Leben von
elner ganz andern Selte her keunen
lernen zu Können .

Washington . Iim Rahmen des Pro⸗
gramms der „ Stimme Amerlkas “ be⸗
gann am Montag dle internatlonale
Rundfunkabtellong dos amerlkantschen
Außenministerliums ihre erste Rund⸗
kunksendung in russtscher Sprache
nach der Sowfetunlon .

Washington . Der brltische Mlntster⸗
präsident Atttiee hat das Aneebot des
Prüsidenten Truman . Gict - Britannten
amerlkanische Kohle 2u liefern , abge⸗
lehnt , und zwar mit der Begründung ,
dab andere europhische Länder Kohle
ebenso dringend benötigen wie dle
britischen Inseln .

New Lork . Die Antarktis - Fxpedttion
des Admirals Byrd wiel demnächst elne
neue große Expedition nazh dem von
ihr entdeckten „ Land der Seen “ ent⸗
senden . Dleses Geblet , das eine In -
sel der Schönhelt inmetten des Schnee⸗
gehletes det Antarktis darstellt , soll
slch zur Errichtung von Lagern außer⸗

ordentlich gut elgnen ,

Urtell Im Rottenburg - Prozel
Rastatt . Im Rottenburg - Prozeh wurde

am Dlenstagabend das Urtell geflllt .
Der chem . Gefängnisdirektor Schwartz ,
der Hauptangeklagte , wurde zu elner
Freiheltsstrale voa 18 fahren mit
Zwangsarbelt , der Vocsteher des Krun⸗
kentevters , Walter , zum Tode verur⸗
teilt . Der verantwortlienme Arzt Dr .
Büttgen erhlelt drel Jallts Sellngnis .

Der Generalstaatsanwa ' t Ctanler hatte
In selner Anklagerede a bgekührt , daß
man es hler , zum Unterschlecd von
den K . Lagern , mit elnem woh ' geord⸗
neten Gefüngnissystem zu tun habe ,
das ſedoch im glelchen Sinne wie dle
KZ- Systeme zur Ausrottung der un⸗
lebsamen polltlschen Flüttilnga »edlent
habe . Die zeugenaussagen ultten ein⸗
wandkrel exwletzen , datz dle lnnaktler⸗
ten an Pllthandlung , Hunger , zu har⸗
ten Stralen und infolge gchlechtet

Urztlichet Retreuung gestorben selen .
Am Donnetstag begann vor dem

Kastattet Caricht ain nauad Varfah⸗

ren , in dessen Verlauk d' e veruntwort⸗
lichen Lelter der Lager Gaggenau , Nle⸗

derbühl und elnlger Nebenlager ver⸗
nommen werden .

Handloser Im Vorhör
Nürnberg . In det Dlenstagvormlittags -

Verhandlung des Protesses gegen die
23 Nazlärzte und Wissenschaktier ver⸗
guchte der amerlbenſsche Anſellger
James VI. NMe Haney den Angeklagtien
Handloser im Kreusvechör auf dle Un -
mögllchkelt seiner Behuuptung , er habe
von Menschenenxpe imenten keine
Kenntnls gehabt , Hinzuwelsen . kland⸗
loser blleb ſedoch bel selner biehirlgen
Aussage . Der Anfgellagte wWill auf
Konkerenzen aus den Vortrügen der
Fachärzte niema ' s eutnommen haben ,
dabb zur Durchfügnturg der Experlmente
Menschen verwändt Wurden . , Im Laufe
des Kreuzverhörs berlek er alch immer
wleder darauk , daß er slch als Nicht⸗
facharzt über die Versuche , die vont
Speslaltsten durchgeführt würden , keln
Urteil bllden körue .
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Erhöhung der Brotration im März
Ab 1. März 1947 wird die Brotxu -

tellung wieder um 50 g erhöht werden ,
und zwar sind die Ratlonen wie folgt
festgesetzt :
K 1 125 fpro Tag .—K 2 200g pro Tag .
Jod 1 250 f pro Tag —Jed 2230 6

2 Tag . — „ 250 6 pro Tag . —
Werarbeſter 1 50 f pro Tag ru -

Sütalich ; Schwerarbelter II 1286 g pro
Tag nusützlich ; Schwerarbeiter III 250

pro Tag zusätzlich ; Mütter 50 g pro
ag rusätzlich .

Sohulspeisung in Offenburg
Vertreter des Unternatlonalen Roten

Kreuzes in unserer Stadt

Dank der hochherzigen Hilfe durch
wohltätige Bürger der Schwelz , die
Uber das Genfer Rote Kreuz Lebens -
mittel aller Art für unsere notleldenden
Kinder zur Verfügung stellen , konnten
bekanntlich auch in unserer Stadt die
Schulspelsungen durchgekührt werden .

Dieser Tage waren nun der Vertreter
des Internatlonalen Roten Kreuzes , Herr
Rinterspacher , sowie Herr Ernst als
Vertreter des Genfer Roten Kreuzes
hier eingetroklen , um in Begleitung
des Herrn Bürgermeisters die Durch -

führung der Schulspeisung zu besſch⸗
Agen . Im „ Kloster “ hieb Gelstl . Rat
Prof . Kempf den hohen Besuch herz -
Uch wWillkommen und übermittelte den
herzlichen Dank der Kinder und deren
Eltern . Dle Kinder selbst dankten
durch den Vortrag elniger Ileder , Herr
Krnst als Vertteter des Genfer Roten
Kreuzes richtete aufmunternde Worte
un dle Kinder und den Lehrkörper .

Der nüchste Besuch galt der Mäd -
chenschule , Es war elne Freude , vu -
zusehen , Wie sich die Kinder die dar -

erelchte Lnsensuppe schmecken ließen .
Nach der Spelsung Überzeugten sich die
Herren von der zweckmüßigen , saube⸗
ren und cluvandfreten Verwaltung und
Zubereitung der Spelsungen in der

Küche .
Nach abschlleßenden Besprechungen

mit Landrat Dr . Joachim kehrten die
hohen Güäste sichtlich erfreut und be⸗
Frledigt in die Schwelz zurück . bBie
nahmen mit sich den Herzensdank
der begluckten Kinder und Eltern , die
das grote Llebeswerk nie vergessen
werden.

Vorbel .
Es wird dle Fasent nicht gussterben

in unterer Stadt . Sle wird nach alter ,
bester Traditlon wiedererstehen . Der
„ Narrensamen “ hat seine erste Probe
am Dienstagmittag bestanden . Trotz
und weil . . Dle historlsche Hexen⸗
zunkt hat mit Fug und Recht eilnen
„ Bann “ gebrochen . Karneval ist für
uns kein Großamlisement . Unser
Karneval verlangt elgenes Mittun , und
wenn es auch heuer nur in geschlos⸗
senen Räüumen und Gesellschsften
möglich gewesen ist . Es ist untzer
Volkskarneval . Und das Straßentrel -
ben lst nicht organistert , Es kommt
„vVun asen “, . Diese Volkskräfte , ur -
Wlichsig , originell , immer krisch und
neu , sie haben allein im nichtoffl⸗
rlellen Karncval ihre Wurzeln . Dle
ertzten Pflänzchen sind dle Klinder .
Wir sahen sie und hatten unsere
Freude , Und wir werden szie wachsen
sehen , Sle waren hell begelstert in
ihren Kostllmen — zwar manchmal
arm wie die Zeit es ist . Aber 8ie
wollten mittun . 8le wurden — wie
einetmals vor lahrzehnten beſm

„ Gliickeserp “ , so dlemmal von den
Hexen mit relchen , schmeckenden Ga⸗
hon beschenkt . 8le denken lange noch
darun und nächstes Jahr kommen sile

„ in Vreihelt “ wleder unck noch lustl⸗

ger und in gesundler Tollhelt .

OGeselligkelt der Kolpinosfamille
Es war schon im alten Offenburger

Franziskanerkloster 80 : Ernst und
Schern mliessen elnander die Wage
hälten im leben . Darum haben 1775

die Ofkfenburger Minoritenschiller
einen großen Fastnachtszug veran⸗
staltet . Die Jeſten waren auch nicht

rosig . De Kolpines - Famllie lelstet

ernste Arbeſt , sle glbt aber auch zur

rechten Zeit dem Frohsinn Raum , Der

von ihr veranstaltete gemütliche Abend

Heßß erkennen , welche humorvollen

Köpfe in ihr vereinigt sind : in Ide⸗

dern der Singschar “ in launigen

Schwünken und in sollstischen Ge- ⸗

gongssvenen des Kreuzkirchenchors .
Wir nennen mit Abstcht kelne Na⸗

men . Herr Emil Discher , mit elner

poetischen Acder gesegnet , Wafr der An -

gager , und er hat auch dletzes Amt

zur allgemeſnen Helterkelt verwaltet .

Die ſusend war aktiv nicht nur im

Splel , sondern auch im Tons , bel flot⸗

ter Musik , zur großen Freude aller .

Wank , Tapezlermelster ,

oO5WKostümball
Eln Hauptereignis des Fasching⸗

dlenstags in Offenburg war der Ko -
stümball der „ Offenburger Sport⸗
Vereinigung “ im Drelkönigsaal . Das
allzugut besuchte Fest hatte vorzüg -
llche Programm - Nummern , welter
auch eine Kapelle , die noch aus guten
Zelten zu stammen schlen . Kostüme ,
Stimmuns , Betrieb großartig — mit
elnem Wort : Der Fasching steht end -
lich wieder auf !

Orchesterverelnskonzert
Der Orchesterverein Offenburg wird

am kommenden Samstag abend , um
20 . 30 Uhr , im gehelzten Saalbau „ Drei
Könige “ sein erstes Konzert nach sei⸗
ner Neugründung geben . Das Orche⸗
ster , das sich durch dle Mitwirkung
bel verschledenen festlichen Anläsgen
bereits schon wieder einen guten Na⸗
men erworben hat , wartet mit einem
auserlesenen Programm auf , das zu
dem Konzertereignis der Wintersal⸗
son werden Kkönnte . Es werden die
„ Kleine Sulte “ von Debussy und die

„ Symphonle èeus der neuen Welt “ von
Dvotak zu Gehör gebracht . Oskar
Koebel , der den Offenburgern kein
Unbekannter ct . und der zur Zeit in
München wellt , wird das a- moll Kla -
vlerkonzert von Schumann splelen .
Karten im Vorverkauf an der „ Dfei -

König “ Fasse .
Ortenauer Landestheater

Die Lehar - Operette „ Zigeunerliebe “
wird am 23. Februar , 20 Uhr , im Drel -

königsaal wiederholt . ( Slehe Anzelge )

Aus Beruf und Familie
Ihren 77 . Geburtstag feierte Frau

NMagdalena Warnsmann , Schlosser -

gasse 17.

Das 70 . Lebensfahr vollendet Brannt -
weinbrennereibesltzer und Weingroß⸗ -
hündler Albert Clauß , Steinstr . 4.
der vor 30 Jahren sich hier niederlieb
und sein Unternehmen von heute an⸗
erkanntem Ruf errichtete .

Sterbekälle der vergangenen Woche
Franz Mühl , Bahnarbelter , 36 Jahre ,

Hauptstraße 100 ; Karl Albert Aau⸗

elsen , Dipl . - Kaufmann . Weingarten⸗ -
straße 7: Emille Stefanle Fäßler geb . “
Boos , 49 Jahre , Gerberstr . 19 : Marla
Sophle Soell geb . Wingert , 68 Jahre ,
Hlldastratze 29 ; August Peter Karb ,
Finanzsekretär a. D. , 71 Jahre , Am
Unteren Mühlbach 583; Paul August

66 jahre ,
Pfarrstraße 2.

U

*

Opter des Natlonulsozlallsmus

Die Bad . Landesstelle für die Be-
treuung der Opfer des Natlonalsozia -

Usmus tellt mit , daß die Sprechstun⸗
den für den Kreis Oflenburg , Kehl⸗
Renchen jeden Dlenstag von 8. 30 bis

11 . 30 Uhr und 1. 30 bis 4 Uhr nach⸗

mittags in Oflenburg . Ortenberger
Strabe 30 , stattfinden .

Erste Generalversammlung
der Gewerkschaft der Angestellten

Ofkenburg und Umgebung
Aus dem Tätigkeitsberidit des 1. Vorsitzen ,

den, Karl Herrmann , ging bervor , dab
die Gd & gleich nack der Gründung in die all⸗

emeine Auseinandersetzunz über den Aufbau
er Gewerkschaften heraugerogen Worden ist,
Das Angestelltenprogramm wurde 80 geläöst, daßt

„ jedem Angesteilten selbst Uberlassen blei -
ben soll, welcher geWer leschaftlichen Richtung
er eich anschlieben will. Die G. d. A. Otten⸗
burg hat bisher vorwiegend Behördenantzestoluts
ortzänisiert . Für diese hat tich die G. d. A.
zuch bereles vorteilhaft elngesetzt anlätblich
einer Umstrittenen Urlaubstegelung , und bel
der Arbeitsregelung kür Eliltsantzestellte . Die
G. d, A, iet dem Orksausschuk der Sewerk⸗
schatten angeschlossen und hat mit diesem in
vorßchiedenen Kusschllesen, Vertreter gestellt .
Kollegin WeSkerle - Gec berichtete ber
ihre Stellungnahme in der Landlesstudienkom⸗
mission , dei Landeskonferenz , Über die, zu
erlüllenden Aufgaben in den verschiedlenen
Ausschülssen kür Eruthrungee und Wirtschafts⸗
tragen und der Bildungsarbelt ,

Der Gesamtvorstaad let wiedergewihlt wor⸗
den. Für die auf eigenen Wunech ausschei -
dende Kollegin Weckerle - Geck wurde,
Stumem als 2. Vorsitzender gewählt . Kol,
legin Weckerle - Geck erklürte zich bis auf
weiteres zur Arbeit im erweiterten Vorstand
bereit , der noch durch Kollegen Fürber er⸗
Eünzt Wurde.

Zwel, für dle künkrige Arbeit Wegwelsende
Entschlieſlungen wurden oigstimmiß anßenom⸗
men. in einer dieser wird gefordert , daſ
die groften Uaternehmen , die Deutschlands
Schicksal in der Verfantzenheit unheilvoll mit⸗
bestimmten , unter die Kontrolle der Oeffent⸗
lichkeit gebracht werden milesen. Die Ver-

ſauche der Unternehmer , ihre verbotenen Or⸗
anl ' ationen in den ladustrie⸗ und Handels⸗

— U hetarnt neu aufzubguen , miüssen ver⸗
hindert Werden. Deshalb fordert die Voer⸗
tammluntz an Stelle der biöheritzen ndustrie - ⸗
und Handelskammern , die Wietschaktskaum⸗
wern , die zu gleichen Teilen, aus Vertretern
der Arbeltgeber und Arbeitnehmer , zusammen⸗
gesetet eind. Die, Betriebsrütewahlon , imnlliesen
von den Angestellten mit Aufmerksamkeit
beachtet undd eine Vertretung im Berkleberat
mögſich gemacht werden , Ule G. d, A, mul
auck in Handels unc ladustrie elndlringen ,
Die vorgeschlagene kunkriansnützine Gliederung
des Gelamtvorstandes soll der . d. A. 10
immer ertolgroichar Arbeit vorhuallun⸗

ben

Ortenauer Leltung

Aus der Offtenburger Umgebung
Eine große Jugendveranstaltung

Welngarten . lit einer ersten gro⸗
trat die katholi⸗

sche Jugend Weingarten an dle Oef⸗
fentlichkeit . Kaplan A. Isenmann
umritz in einer markanten Rede Ziel ,
Iweck und Aufgabenkreis der katho⸗
lischen Jugend . In der Mͤttte der
Ausführungen stand das Pauluswort :
Alles , ist euer , ihr , aber seid Chri -
stus , Die christliché Jugend sel hin -
elngestellt mitten in eine Welt zer⸗
brochener Werte , um dle Ideale des
Christentums aufzugreiken . Gemein⸗
same Arbeit , Freude und Opfer sind
der Weg hlerzu . Im Brückenbogen⸗
bau von Christus zu Famille und
Volk . gilt es ihr als hohe Aufgabe
Persönlichkeitstideal und Genmein⸗
schaftsideul in Uebereinstimmung zu
bringen .

Das Programm bot einen wechsel⸗
vollen Querschuitt vlelseitiger Be⸗
tͤͤtigung im Jugendreich . Ein gemisch⸗
ter Jugendchor unter Karl May ' s Lei -
tung , Lleder der Jungschar , heitere
Theaterstücke , die unter Leitung von
Josef Busam recht gut gesplelt wur⸗
den , vermittelten ü Stun⸗
den , Musikstücke der Jugendkapelle
ergänzten die Folge . Zum Schlus
spruch Pfarrer J. Fischer im Na⸗
men der Pfarrei Worte herrlichen
Dankees .

Hofweler . Usere Jugend hlelt elnen
frohen Dortabend , der von Jugendli⸗
chen und Erwachsenen gut besucht war .
Man muß der Jugend dafür danken ,
daß sie mit dlesem bunten Unterhal -
tungsabend den alten ausgelelerten
Rahmen der üblichen Fastnachtsver⸗
anstaltungen , des sinnlosens Schrelens
und ähnlicher Unsitten sprengte und
in bunter Reihenfolge von lustigen
Theaterstücken , helteren Schwünken ,
Couplets und humorlstischen Darbie -
tungen ein so reiches lustiges FPro -

I80 bot , das die Zuschauer bis zum
etzten fesselte und wahte Lachsalven

hervorriefl , Die schon in manchen
ernsten Spielen bewährten jugendlichen
Spleler haben auch bei ihren humo⸗
ristischen Rollen ihr bestes Können
gezeigt . Die Leitung lag wleder in
altbewährten Händen und ihnen ist
auch für das Zustandekommen und
gute Gelingen besonders zu danken .
— Nach Kurzer Krankhelt starb im
Alter von nahezu 80 Jahren Landwirt
Johann Schimpf und wurde unter
grobzer Tellnahme hler beigesetzt . —

Hofweler, Ler Sportverein veran -
staltete einen „ Bunten Abend “ , der
elnen schönen Verlauf nahm .

Dlersburg . Mitbürger Leopold Seger
kelerte seinen 74. Geburtztag . — Die
Meisterprükung bestanden im Metz -
gerhandwerk mit Erkolg Willl Hennin⸗

—
und im Bäckerhandwerk Karl Potz -

al .

Berghaupten . Max König hat die
Melsterprufung im Bäckerhandwerk
mit Erfolg abgelegt .

Schutterwald . 40 Jahre sind verflos -
sen , seltdem unser Forstwart Wink⸗
ler in alesiger Gemeinde selnen ver⸗
antwortlichen Dlenst verslieht . Es mußz
ihm , dem der Wald so am Herzen
liegt , schwer fallen , zusehen zu müssen ,
welche Anforderungen heute an den
Wald gestellt werden , wo jährlich Tau⸗
sende von Ster Hols herausgenommen
werden , ohne daß der Nachwuchs dies
ſemals wieder ersetzen kann . Winkler
blieb in der Zeit des letzten Krieges
nicht verschont von Leid . Ein Sohn ,
der im gleichen Beruf im Staatswald
im Renclital angestellt war , ist oefal⸗
len ; ebenso kehrte der Schwiegersohn
nicht mehr zurück . Unserm Jubilar
dankt die Gemeinde für alle seine Ar⸗
belten und Mühen .

Windschläig . Unter großer Antell⸗
nahme wurde der verstorbene allselts
beliebte Mitbürger Anton Welß zu
Grabe getragen . Die Alterskamera -
den und der Sportverein Widmeten
ihm elnen guten ehrenden Nachruf
und legten als üußeres Zeichen der
Wertschätzung Krünze am Grabe nie⸗
der . — Vergangene Woche wurde datz
Tabakgeld ausbezahlt . Der Preis war
M. 94 . — für 30 kg . Für gute Quall⸗
täten wurden Zuschläge bezahlt ,

Windschläüg . Die ſunge Generatlon

77 bel der Fastnacht den Ton an .
Die Jungmänner veranstalteten einen

Theaterabend ? der Sportverein gab
mit elgenen Kräkten zwelmal einen
gelungenen , helteren Abend .

Urlokfen . Ihren 83. Geburtstag be⸗
geht am 22. Februar Frau Marie
Kimmig geb . Grussy , Mutter des /
Sternenwirts Gustav Kimmig .

Gottesdienstordnung
Evantzellsche Kirchentzemelndle, Ollenburtz⸗

Fonntatz, 23. Februaf , Uhe, Frühgörtes⸗
dienst im Konklrmandenssal , Poststratte 16,
9. )0 Uhr Hauptgottesclienst , i1 Uhr Kinder
gottesdienst , abentzz 7. 30 Uhr Vortrag im Kon
Krmandensaal von Fr. Dr. Gillet , Korlsruhe ,
Uber brennehcle Praßen dles heutigen Lebens.

Evang. Vereln für Lunere Mlsslon , A. B. ,
Friedensstraßhe

Honntaß Keine
Uhr, hibelstunde

Versammlung . Mittwoch , 16

Adventgzemeinde Okfenburtz , Scestraße 9.
Semstag, 42, Lebruar , 9 Uhr, hibelschule ,

10 Uhr Preditzt , Sountaß , 23. Lebruar , 19 Uhr,
Biblischer Vortragz.

Bliche ins
Großer Brandschaden

Oberkirch . In dey Abendstunden des
Dienstag war im Hinterhaus mit Stal⸗
lungen des Gasthauses zum Bären em
Feuer entstanden , das erst bemerst
wurde , als die Flammen berelts weit
um sich gegrifken hatten , die in den
Heu - und Strohvorräten reiche Nahrurg
fanden . Dle Fretw . „ Feuerwehr ging
energlsch an die Bekämpfung . Es ge⸗
lang ihr , das Feuer einzudämmen und
dle gefahrdroheude Ausdehnung auf
dle Nachbaranwesen zu verhindern .
Der Brandschaden ist groß , da drei
Schweine , viel Mobillar und sonstige
Fahrnisse zum Opfer flelen . Dazu
ist der Wasserschaden sehr beträchtlich .
Die Entstehungsursache lst noch unge⸗
Klärt .

Schallende Künstler im Renclital

Oberklrch . Die gegenwürtige Aus⸗
stellung , die wieder sehr gut besucht
war , wird am 25, Februar genchlossen .
Wegen der Vorbereitung zu elner grö⸗
geren Ausstellung uett eine Pause von
eiln paar Wochen ein . Am 14. März
Wird der Vorsitzende der Vereinigung
„ Schakfende Künstler im Kenchtal “ ,
Prof . Georg &. Mathéy , in Oberkirch
über seine Künstlerischen Erlebnisse
in Griechenland sprechen . Der Vor⸗
trag wird durch farblye Uichtbilder
nach Gemälden , Aquarellen und Zeich⸗

nungen Professor Mathéys kllustrlert .

Oberkirchk , Die Fastnacht war den
Zeltverhältnissen entsprechend recht
zahm , Verschledene Vereinigungen hat -
ten in internem Kreis gemütliche
Abende veranstaltet , bei denen Stim -
mung und Humor zur Geltung kamen
und erkennen ließen , daß in besseren
Zelten dle Oberkircher Fastnacht bald
wieder ihren alten bekannten Ruf
erreicht haben dürfte .

Oberkirch . Das Bürgermeisteramt
macht daranf aufmerksam , daß dle
Lelter aller Beherbergungsstätten und
alle Privatpersonen , die Fremden
Unterkunkt gewähren , die Meldepflicht
zu erfüllen und die Fremdenlisten
zu kühren haben . Die Nummer des
Personalauswetnes ist in allen Fällen
auf dem Meldescheln und in der Frem⸗
denliste zu vermerken .

Oberklrch . Die Angehörigen von
vermißten deutschen Mllitär - und 21 .
vilpersonen werden gebeten , sich von
Donnerstag , den 20. bis 3 den
22, dieses Monats auf dem blesigen
Rathaus Zimmer Nr . 3 zur Abgabe
verschiedener Angaben zu melden .

Zusenhofen . Aus Krlegsgefangen⸗
schaft ist Josef Wurth zurtckgekehrt .
— Der ledige Landwirt Wendelln Busam
starb im Alter von 43 Jahren . Es ist
schon der 6. Todesfall im neuen Jahr .

Oppenau . Der Altes “e Bürger , Uhr⸗
machermeister Karl Huber , kann am
21. Februar dle Vollendung selnes
91. Lebensſahres begehen . — Prau
Anna Maler erhlelt nach bangem , un⸗
gewissem Warten dle traurige Nach⸗
richt , daß ihr Gatte , Küfermefster Emil
Maler , bereits im August 1945 , im
Alter von 38 Jahren , Kriegsgefan -
genschaft verstorben ist . — Nach
nahezu 7jähriger Krlegsgefangenschaft
kehrte der älteste Sohn der Verladers
Anton Bächle , Alfred , vur Freude
gelner Angehörigen in dle Helmat
zurück . — Im letzten Monatsdrlttel
verzeichnen wir folgende hochbetagte

geſte

Renchtfal
Einwohner , die ihren Geburtstag fel⸗
ern : Am 24. werden Säger Matttilas
Huber und Ludwig Birk 78, Frau Pau -
Une Möglich , WW. , 74, Frau E. Hoch
wWird am 26. Februar 71 ; Frau M.

Hohenegger Witwe , 78 ; Herr Emil
Augst 72 und am 28. Frau Helene
Huber Witwe , Ottersberg 78 Jahre alt .

Oppenau . Nach längerem leiden
starb
mann Helnrich Traler im hoffnungs⸗
vollen Alter von 25 Jahren . Die hie -
sige Stadtkapelle verllert in dem Da⸗
Hinseschledenen einen guten . zuver⸗
IAssigen Muslker . Die Antellnahme
der Bevölkerung ist sehr groß. — Aus
den Richtlinien für die Hrennholzver -
Sorgung 1947/ %48 der Gemeindeverwal -
tung ist zu entnehmen , daß die Zu⸗
tellung entsprechend der Personenzahl
der einzelnen Haushalte vorgenommen
Wird . In allen Haushaltungen , in denen
arbeitsfüählge Männer vorhanden sind ,
muß das Holz selbst aufbereltet wer⸗
den . Vom Brennholzbezug ausçeschlos -
sen sind alle , die im letzten Jahre —-
trots Arbeltslähigkeit — der Auffor -
derung rur Selbstaufbereltung nicht
nachgekommen sind .

Oppenau . Lcter Springmann und
Frau Resa , geb. Müller , felerten am
20. Februar ihte slüberne Hochzeit .

Llerbach . Im Alter von 86 Jahren
verstarb der ülteste Bürger , Taglöhner
Joseph Maler V. ( Bruli ) .

Ibach . Frau Franziska Erdrich Wwe. ,
Bruſosenhof , kann am 23. Februar
ihren 82. Geburtstag begehen .

Bad Peterstal . Den Unterhaltungs⸗
Tanzabend des urn - und Sportvereins

„ Schwarzwald “ gestalteten Karl Spin⸗
ner und dle Herren Krämer und Leo -
pold Mayer . In humorlstischen Groß -
zelchnungen und ihrer moritatenmäfti⸗
gen Ausdeutung fand Ernstes und
Heiteres aus dem Vereinsgeschehen
seinen satlrischen Nlederschlag . Der
Reinertrag des Festes wurde der Cari -
tas Überwlesen . — Die PFreiw . Feuer - ⸗
wehr hielt ebenfalls einen nicht min⸗
der gelungenen Unterhaltungsabend

mit Tanz ab . Freude und gute Laune
führten das Szepter , wie auch dle
Tanzlustigen voll und ganz auf khro
Rechnung kamen .

Renchen . Der Sportverein veran⸗
staltete für seine Mitglleder einen
Faschingsabend . Unter großer Betel -
Ugung nohm er einen schönen Ver⸗
lauf . — Durch Versetzung des aktlven
Splelers und Spielführers der ersten
Mannschaft , Theodor Ruch . verllert
der Verein eine gute Kraft . Der Sbort⸗
verein dankt ihm für seine hervor⸗
ragende Sportkameradschaft und
Wünscht ihm in seinem neuen Arbelts⸗
bereich einen guten , Erfoles . — Am
8. PFetruar konnte die Vorrunde der
Krelsk tasse I, aus der Renchen als
ungeschlagener Melster hervoreing , ab -
geschlossen werden . Wir wollen hof⸗
fen , daß dle erste Mannschaft den bis
ſetet gezelgten Einsats beibebält und
die Nachrunde mit glelcher Schlagkraft

welterkührt . Dawe

Renchen . Am 23. Februar felern
das Thepaar Oberpostschaffner a. D.
Max Wörner und Frau Rosina geb .
Elsen , das Fest der goldenen Hoch⸗
zelt . Drel Söhne hat das Jubelpaar
im Krleg verloren und ein Sohn ist
noch in Gefangenschaft .

Zipischen Rhein und Kinzig
Altenkeim . lhren 92, Geburtstag

feierte in guter Gesundheit Frau Ja -
kob Fischer WItwe .—Im Alter von
68 Jahren verstarb Landwirt Stefan
Helnrich Mild an Herzschlag . — In
der „ Eintracht “ fanden ein Kappen⸗
abend und im „ Schwanen “ ein Ullent-
licher Tanz statt , um in beschelderem
Rahmen dlie alte Fastnacht in Erin -
nerung zu bringen .

Eckartsweler . Das Standesreglister
verzelchnet für 1946 : Eheschlleßungen
9, Geburten 3 und Todesfälle 12, da -
runter 5 Krlegssterbekfälle . — Dlegser
Tage erreichte die Famille Mehner die
traurige Nachricht , datz der aus rusal⸗
scher Krlegsgefangenschaft keilmkeh⸗
rende Alfted Mehner sich in Fulda in
ein Lazarett begeben mußſ te , wo er an
seinem Lelden starb . Er errelchte eln
Alter von 44 Jahren .

Korke . Der Sportverin bot eine Wer⸗
beveranstaltung . Unter Mitwirkung des
Handharmonllca - Verelns folgten Reltzen ,
Fantaste - und Volkstänze , Ball - und
Stabübungen der Frouen unter der
Leltung von Herrn Köbel , sowWie Gym⸗
nastikt , Lansstabübungen und Bock⸗
sprünge der Männer unter Georg
Körkels leltung . — hel Glattels
stüürzte der J7öfährige Küfermelsrer
Mich . Burgmann , so ungſticklich , dat
er die Schulter brach . — Das Khepaar
Katl Rauscher , Landwirt , und Frau
Marle , geb . Arbogast , konnten dlas
Fest der eillbernen Hochzelt felern . —
Bel der Praktikkantenprüfung Lonnte
der Sohn des hlesigen Dentisten , Ernst
Relff , d' e Prüfung bestehen .

Neumlihl . Der im Altter von 68
Jahren verstorbene Oberlokkührer Ja⸗
kob Zink , wurde z2u Grabe getragen .
Bürgermeltzter Mars legte am Grabe
elnen Kranz im Aufträge der Dema⸗

kratischen Partel nieder , und Kdachte
des Verstorbenen mit herazlichen Wor⸗
ten . Ferner starb Frau El ' sabeth
Diebold . — Vor kurzem wurde die
neue hehelfsbrücke über die Klnrzig
sowelt kertlsgestellt , daßs etwa dle
halbe Brüückenbrelte m' t Bohlen belegt
lst . Endlich ist damit eine uneetztörte
Verbindung zwischen Neumühl unck
Sundheim hergestellt . Die Fähre hat
nun den Petrieb elngestellt .

Kehl . Am 21. PFebruar kann Herr
Christlan Kromer AMittelplatz ) in
bester Getzundhelt seinen 78. Geburts⸗
tag felern . Der Altersſubilar belindet
slck x. Zt . auf dem Kronenhof .

Leuteshelm , ( Todesfall . ) Im 64. Le⸗
bensſahr verstarb in Mannhe ' m Neckar⸗
au , der von hier gebürtlge Oberln⸗
spektor Emil Karceh . — Aus Cefan -
genschakt lst Wilhelm Brltz . Dirtvent
des hiesligen Gesangverelns , zurllckge⸗
kehrt .

Leutesbelm . mre Hochselt feterten
Ernst Kübler und Kathartna , geb . K' m⸗
mer ; kerner Franz Storch , Bäcker aut
UUlrſchstal , und Vltsabetha Schnelder .
— Der krühere senbahnsrbeſter Karl
Frledrich Lmmer Kkonnte das 79. , Land -
wirt und Kllker Reißß das 81. Lebens⸗
ſahr vollenden . — Dieser Taçe ver⸗
Starb Frau Witwe Katharini Thorwa (K.
geb , Karch , im Alter von nahezu 77
Jahren .

Frolstett , Im hiesteen Schulliaus
wird in der nehstey Zeit der 06
werbeschulunterricht für die Cemeln⸗
den des unteren Hanauerlandes allf .
denommen . Damit hat das Hanauer⸗
land zwel Gewerbeschulen , sodetz für
dle Handwerkslehrlinos elne beckeu⸗
tende Erleſchterung für den Schulda⸗
such geschallen ist .

in Krlogsgefangevschaft Kauf⸗



AKMrtt CUükE sSEKRWVYTM RCHUNGEN 6. PDie Seymelstellen durten die bel mnen elngzelagerten Branntwein Hausbaltsausweise und des Haushaftspassee am Mlentag , 24. (, 19%, Buck⸗

In iie

den Weisuntzen des Badischen Staatskominissariats tür Ernährung — U 3 26. 2. 1947, Buck⸗
eEwirtscha ung von Tink braratweln⸗ § 7. Verstöße getzen diese Anordnuntz werden mit Geld- und Freiheits20 2 1 ö Buchetabe §p, 5t—2, 4 R 5Erzeugnissen der Verschlutzbrennerelen , Abſindu Agsbrennerelen straten , sowie mit Brenaverbot geahndet. Afe Verstößze zelten auch Maßnahmen

eeeee Nd
und Stoffbesli⸗ die, ohne zetzen den Vortlaut dieser Anordnung zu verstoben , eine Umgehun 85

offbeslizer . sehunt Oltenb d Feb
Auf Grund der 98 1, 22 der Verord ber die öttentliche Bewirtschat

W ee , ern ere , e —
„ — 4 thanlt

e Bewirtschattung 6. as Badische Staatskommissariat für Ernühruntz behält eich vor, 8
0 Bl. I1. S. 1½1 tt . ) wiee mit kan⸗Durchtühruntzsbestimm daut zen.der tranzösischen Militärrezieruntz tür den Beroeich des von den tran⸗ 1 9.* —= deeeee 8 K * — Die Auordnuntg Absabe SAeen dklelnsuntan .

üchen ruppen besetzten badischen Gebletes toltzendes verkützt ! uber die Bewirtschaftung von Trinkbranatwein- Erzeuznissen , der Veschlullbren J% Die Stadt hat an der Kleiabahn nach Schutterwald eine Fröflere, Weld -Lu . Sämtlicher Trinkbranntwein , der, seit gem 1. juli 1540 in Verschlutk⸗] nereien, Abtindungsb ͤ i 16fl 11 f en ig Ssbrennereien und Stofibesitzer vom 10,. Oktober 1 und die] fliche abgehoftt . Ee let besbsichttitz , eine Anzahl Parzellen in der Gröle von
— Kbtindunusbrennerelen , ( Obstbrengerolen , Lands. rtöchattl . Bren. ] darauf,berügliche Aenderuns vom z. 11. 194j werden hiermit Jr bilden , die an Mienlgzs Liebhaber abßegeben ver den. bie öeber⸗

—9 ——
ewerbliche Brenngteten ) aus Stein - , Kero - und Becrcnobst , Wein- und r 5 [ machunz, d. h. RKoden von Wurrzelstäcken . mbrechen usw, Oblietzt den

8 lweiſlieſe . Topenambur , Kartotteln oder sonsfigen Rohstoften 6 Br. , dan 14. Februar 1947. ö Pächtern . Dat zewonnene Wurzelhals wird unenttzeltlich und Ju Srundstück
zertzestellt ist oder in Zukuntt hectzestellt wird , ist beschlatznahmt und unter⸗ Badisches Staatskommissarlat für Ernähruntzt gez. Dlchtel . im ersten Jahr pachttrei Überlassen . Melduntzen werden bis 1. Märt 1947liett det Ablicterungsptlicht . Dis Datum und die Seden ungen tuf das Brennen vom Stadtbauamt , Zimmer Le. 1. in den Üblichen Dianst -der Kleinbrenner wird durch eine neue Anordnung zenehmitzt und testgeletzt . stunden von 6—12 und 14 —17 l .

4
2. Von der Ablieterungsptlicht wird tür den“ Eitenverbrauch des Erzeutzer⸗ Vertellung von Gemlsesaatgut 011 b d 8. F.betriebes innerhalb eines Betriehsjahres ein bestimmter Teil Triakbranntweln Um die geforderte Auswertuntz des Gemüsebaues zu erreichen , mul in enburg , den 18. Februar 1947. Der Bürgermelster .

dee e 3
Linie der Erwerbatzartenbau unch der Feldgemüsebau mit dem notwendigen

0 11 4 l iter k. K. im ennſahr herstellen cder] Gemüsesattzut versortzt werden . Diese werden zemäb Anordnung des Bad. / ““ Alle 8 —verble . ben z30 Prozent der Erceugunz als Freimentze . Stott⸗[ Ministeriume für Landwirtschaft und Ernährung —— 30. 10. 1940 V.kert. Rab ung b noch , Junmitbtan deutschen Pillltär

̃ iczer, 4 3 als 10 Later r. im Brennſaht herstellen oder herstellen Damit auch jecler Haus- und Kleingartenbesitzer das orforderliche Saattzut und Zlvilpersonenassen, er
255 al Protenti der Eräeunong , also auch von denferhült , wird der Saatberutz; von dem Eintratz der bewirtschatteten Gartentlache Die Angehörigen aller in Ottenburß wohnhaften / noch vermißten deutschen

8316 F Ab 7 6385 Jedoch Luet &, A. im KHeushaltspatl abhäntzig zemacht . Militär - und Zivilpersonen Werden hlermit auigzefordert , zih in der Zelt3. 1 undungsbrennereien verbleiben 10 ( Prozent der aus zelbst gewon⸗ Zu 1 Zweck hat der Gartenbesitzer seinen Hlaushaltspab dem Bürger vom 11 bis 27. Ee 19 % beim Stüdt, Vohſftahrts - und Jutzendemt , Haupt⸗
i jnenen Obststotten hertzestellten Erzeußuntz als Freimentze , jedloch mindlestens] melsteremt , grötzeren Städten dem Gartenamt , vorxuletg das auf0 0 0 „ gen, das auf der letzten fstralle III. Stock, Zimmer 1 or Ertass VermitzeU 3 4 e ee tür die den Stottbenitzern ab- Selte getzen Nachwen der Gartenfſüche dieson Eintrag Lorniwim . zu meſclen. 7 die erzt nich — 90 —4 14 — — —. ——EA 1

5 1
00 eine e zu.

7 4 8 Der Samenhandel iet antzeviesen , dem enzelnen Uericher nur dis der Größze Antzhörigen Vermitzter haben diescr Meldepflicht nachzukommen .
3. en verbieiden 20 Prozent der Erzeutzunz als Frei - des Gartens entsprechende Saatpurmentze abszugeben und die erfolgte Abzabe E wird darauf hingewiesen , dal unter vermitien Milicärpervonen alle

W
0

10
estene lIater r. A. durch Abstempelung des klaushaltspasses zu bestätign . Gemüsesaattzut dark nur] Antzehöriten der chemaligen deutschen Wehrmacht und der ihr aägeshlos⸗

tof besitter rten nur selbet gewongene Obststotte verarbeiten . In jedem getzen Vorzeitzen des mit dem verlengten Eintraß versehenen Eaushaltspasses dus- ben tieden: Wrtes .Haushelt kann nur eine Person, in der Kegel der tHtaushaltungsvorstand , Stolf⸗ f ileen . ＋ Atienenn⸗ eande , iederunzen usw. (au machtegetolge ,
besttzer sein. Eine Bestätigung der — — 9 als I vorstehendem hedee Lerdeg , Badischet Hlinisterium für Landwirtchalt . l. usw. ) zu e eK N 1 ein selbsttzeschriebenes Lebensreichen von den Vermißten »rhalten haben⸗Sinne durch das Bürtzermelstefamt ist bei der Abundunzsanmelduatß dem Lolamt
vorruletzen . — 48 ＋ ⁊ 1/7 . 1946 bie 30, 1947. Anordnung über die Aufhebung des Brennverbots für Branntwein Ottenburtg , den 18. Februar 1947. Der Zürtzermelster .

32 9391171 400 Ween 93· Die Anordnung des Dadischen Ministeriums ſür Landwirtschaft und Ernäh⸗ Stüdt . Wohlkahrie - und Jutendemt .

ranntwein — durch das badische Finanzministenium — tranze Hesatsung “ 04 Ro· 3
6951

0 — ist zur Ver- gahme von Kirschen , Zwetschgen , Pilaumen und Weinhette , z0/ie Mischmaischen , Lohnzahlung Fobruar 1947

tugung der vom Hadlschen Staatskommisearist , für Ernahrung eingerichteten ] die eine der vorzenannten Sorfan enthalten , autsoheben . Die per 30% Auzust 196⸗ fur Bodlenstete in, kraaz . klaushalturzen und Fopotes .
Tääol branntwein - Sammelstellen zu halten . Grollverschlullbrennereien s0ie . Bren - tgemeldete und berchlagnahmte , Kirschen - , Zwelachtzen ; and tlaumlenmaischie Betr . Köche, Köchinnen , Flaushaltuntzen , Putzirauen , Kindermädchen , Bedlis⸗

nereien , die als Selbstmarkterbetriebe vom Badischen, Staatskommissarla . , fllt 55— 3 RN „ e de

Ernähruntz bestätigt sind, halten den nach § 1 ablicferuntzspllichtitzen Trink - ähater 8 141 820 Auf Anerdnung der Militär -Regieruntz erfolgt die Auszahluntz der Februst⸗
brangiwein zur Vertüzung des Dadischen Staatskommisssriate für Ernahrung . alßk, dal die Biainche alcht unter die deschlaszäahmten Niainchel fuppen

Jällt . ( - u4 Uön dür die Flavesnbeetellten 88. lelsoden aßzen!
Der Staatskommissar für Ernähruntz⸗ A—E am 14. Februar 194 / G—K am 15. Februart L—- P am 126. Fehruart

Q. R, S. Sch, §1 am 17, Februar : I - —2 am 28. Februar ,
Der an die Seammelstellen abzuliefernde Trinkbrangntſein ist in eißenen

Die Arbeitelsten der Popotes müssen bie zum zh Februar 19 % eingereicht
Getäiben anzudienen . Ort und Teit der Ablicteruag bestimmt die Sammelstelle

3. Die Sammelstellen vertzüten tür den qualitstiv ordnunzsmaßig abte⸗
5 8 Branntwein die

F eeecen l
— breisbildung⸗ Bekanntmachung der Stadt Offenburg tein. Auszahſunz der Popotes ertolgt vom 1. —5. Märs .

2 0stelle — veröttenelchten Preise. kür minderwertigen Trinkbrenatwein werden Kestenstunden der Lohnstelle Gerzi Kornstrale 4, II. Stock , Zimmmer
Entschädigung kür abgeliefertie Wolldecken und Leintücher öhr .entsprechende Kürzuntzen (Qualitätsabschläge ) von den Sammelstellen nach Wer⸗

41 des Badischen Staatskommissarisis tür Ernährung vocgenommen . Zur Ent⸗ Für die aut Grund des Autrutes vom 15. landar 1946 abzetzebenen Wlldocken Ee wird gebeten , die Fermine unbedingt einzuhalten .
acheidung von über die Höhe der Quaſſiätzabschläge werden Kom - und Leintüächer wird eine Geldentschäzigunz ausbezahlt . Die ablisterer Lerden

Ottenburs , den 14. Februar 197 . G1861 ildet , deren Zusammensctzunz des Badische Staatskommiariat für autgefordert , in der Zeit vom 14., bie 16. Februar 1947 jeweile vormittegs von1 4055 Uhr im Salzhaus , II. Stock, Zimmer 7, eich unter Vorlatze der alten und Bürgzermelsteramt Oflenburtz — Lohnstelle .
Ernührunz bestimmte.

eeee , beee eee d eee , Kaulgesuche Hbrnverletztel
Nach kurzer , schwerer Unser ältester , holfnungsvol⸗ —

4 7 L. Dle Gründungsversammlung des
Krankheit verschled ganz un . ler , Heber und unvergethlicher Ein gesunder Stammhalter [ Knabenanzug 15 J. , lange ttose , enaduer Ul Ul U0 1 Hirnverietztenvereins für Ba⸗
erwartet heute unser lieber I Sohn und Bruder ( 4- 3- KR Karl Frans bel guter Bez. zu kaufen ges . Intendant Willi Neef den ( tranz . Zone ! mutz um⸗
Bruder ( 849

Josef Danner ist angekommen . ( 24 . Anft . Gesch . Haslach , ( 6 - 4
8 0 Sständehalber verschoben wer⸗

Diplom-Kaufmann ſst im Apruu 1945 in einem [ ( Loonle Gaß geb. Crof ffeinigelt Boldat ducdft Nlavrer ufl Soabus 15 4 3 — 85 den . Zeit wird noch bekannt
Albert Hauelsen Reservelazarett im 22. Le - [ Karl Gaßl , Elsenbahn - Penstonär . ] Kaufen oder zu leihen. Anfr . in Ofkenbur

1
Miederholun We gegeben. 10 - 61ö7

Inh , der Fa . I . Haueisen in I bensſahr seiner schweren Ver - Offenburg , im Februat 1947 . der . Gesclist , Haslach . ( 18 . 56 . - I 8 An I. A. : J. Kappus , Lahr .
Oflenburg. wundung erlegen . Okenrohre , Waage u. Büromobe 8In tiefer Trauer : In tlefer Trauer : Stellendaagebote azu kaufen gesucht Zuschr . unt „ Ligeunerliebe

Uid ſer
f

01 Ueeee Famille Josef Denner , Wwe. , Für ieichte Ablüll -u. Tackarbeiten ] . NI. 8. 200. un die. Ort . 218 . von U 6 0 Woreln ll U10
und Angehörlge . Hancbohimaschine od . Bohrwand . ] ] Fassuns Lon 4. Neef. [ Samstag , 22. Februar 1947 ,

Die Für dle erwlesene Tellnahme —— Adol —. — — mit —5 — Bohrer, vowie] Inszenlerung u. musikaltsche ] ] abends 20 . 30 Uhr

—55 1
—

au - herzlichen Dank . hof K. - G. , Ollenburg , Stein - kurre Lederhose zu kaufen ges Leitung : Willi Neef . Vorver - Symphonie - Konzert

Ten nn le dlleer f . 2252 - l . . 22r . Lid . —. —. l fu geene Sen, ; I Seene Wden Jee Feehäkesstelle Gberkl naus Schindler . umann : Klavierkonze
Chefs . Unerwartet wurde uns un - Zur gemeins . Haushaltsſührung 5 Hauptstr . 36, von 10 —12 Uhr u- moll
Olkenburs , den 10. 2. 1947

[ser Innigstgellebtes , unver - ndet ser . Persönlichkeit ges . 33 unter 2⸗168-kKII
und 15 —17 Uhr , sowie an Dvorak : V. Symphenle

Re geßzliches Klnd , mein liebes N o. 4 angen . uee 0 der Geschältsst . Oberkirch . der Abendkasse ab 19 Uhr . 50 Oskar 88 3
8 Schwesterchen ( 17 • 5 - K el ült . Ehepaar a. d. Lande, — — — irigent : Mustkdtrektor Peter

Meine llebe , gute 0 Zuschrikten unter 2- 34, an die Altes Radiogetul , auch o. Honten Seschätisanzolgen Sceger . — Vorverkauf ſewells

8 * 3N
8 Ortenauer Zeltung . Ku⸗ e zu

—
von 10 —12 u. 15 —17 Uhr

ara Herb ge ehle im Alter von nahezu 4 Jah - ( — „ uschriften unter Nr. 7- 374 an eue Sprechzelten : 8 önige “
tst unerwartet nach kurzer . ren durch trasischen Un - In ie im Klnsigtal,] die Ortenauer 2e . tung . —11 Uhr , ſetzt auch 4 —5 Uhr „ „ — — 27
chwerer Krankkhett . im Alter HI siücesTall entriston . All de - 4 , kers . aul , Uüre od . Abril Tnguw. , Kompl . Linbeczunmöer , außef , Nittwoch und Samstag .
von 44 Jahren von uns 686 San , din b ren den — llelb. We rn

— Sola od . Cauch , Lisch u. Stühle ] Dr . Schill , Facharnt für Nerven f 7
Verlust telinahmen . sei ein tenarbelt zu Kkaufen gesucht . Zuschr . u. Stadthalle -Lichtspiele

ahme alten Ferdl . Dunk . Wei. untagburem Schmertte“. 12.7. al- de . - Oftenaber 21g ee 5 f54 2b 16 % AC- QEEEN
In tlelem Schmerz : Familie August Sauer Jüng . Piädchen u. Fllthülle imſ Bezahlung nach Uebeteinkuntt . Acltord

Vom 21. 2, bis 27. 2. 1947 :

— und Angehörige . Haushalt tägl . von 3 —12 Uhrſ Zuschr . u. 13 - 124 a , ( rt . Zig “ F — Sileg 27nverwandte . Oberkirch , im Februar 1047 . baldmögl . gesucht . Zuschriften chlile enburg ender u Wltziger Einfälle
Offenburs . 8. Februar 1947 . . . . — — — — useter 1/14 an de Orl . 41g . Tlermarkt 5

Todesfall ble ' bt dle Schule „ Die Feuerzangenbowle “
— tꝗ Nach Cottes hl. Willen 7 — — — — ＋— — — feeichlessen WiederbegfRf des ˖

Gott dem Allmächtigen hat Müdchen von 20 —30 J. , welches Gutes Zugpferd zu verkaufen . Unterriehts zesmtt kleinz Kühmann — Faul

es gofallen , meine lebe Mut- 5 . 8 verst. 18
melken ] gute Wolakud gesucht . Neu - 1%½

„ 8
6•1 1 3

ter , Schwiegermutter ( 2- 64 ann , zu alleinst . Frau, mittl . “7 mühl b. Kelil , Haus 97, ( 16 - 1- K
f Eüs Nentntee 4

Gertrud Peppmüller
Frledrich Vogt ( alt ! Betreb , sot . gazucht . Oute Le. Aite Nutz - und gaben 3• · * ＋ e. ͤ 9 Beginn : Freitag . Sonntag und

im 74. Lebensſahr . handlung u. Famillenanschtubb . ] “ 5
9„ 4 190 %6 . Dienstag 18 und 21 Uär

im Alter von 79 Jahren in 1 Zuschrilten unter 5 . 20 an die
Schlachekuh zu tauschen es . 29. 4. 1946 . Samstas 15 und 18 Uhr , die

die ewise kle ' mat zu rufen . J trauernden Hlinterbllebenen : . Ortenauer Zeltung .
. e meeenet

Nühmaschlnen - Reparaturen e
In ttefer Trauer : Friedrich Vogt .

J
„ PTrächt . Wälderkuh zu kauf . ges . 5 —lugendliche zugelassen —

Famillie Wilhelm Bielefeld . Füe Aeen Anteil
Zum atlsbald . Eintritt wird eln Haus 84, es - enbacan . ( 140

allet Systeme bel Albert Unl ,

Für die erwiesene Anteil - I nahme 9 ein Kath . chrt . klüdehen um allter Froßhtr , Kalbin od . Ig. Iiſchkub eee 4 — f

dellGott werallches Ver . ] hertl .
Vemme

1e Gott ( 22 . 8. M; Langufftsehalt gesuent. Zussht . Jes. , geßen felie Lebeachtkur , ieeeeeee dichtsplele Lell e . .
Oberkt 1.

„ Falte ' ] Luschtiiten unter 15 - I - R an die Der gechrten Kundschatt beehre [ Ab 22. 2. 47 bis 23. 2. 47
Zell - Welerbach , 3. 2. 47. U . 4- d. Nan Orienader Zeltg. Goschäftsstoe Oberkirch . üch 15 Anzuzelgen , daß „ 4 zclgen wir

e eee — 5 1 Trücht . Nutz . und Zugkuh ges . , IN Rud. Maler , Ober⸗ „ Du gehörst zu mlr “

100 Went ,re war v 1. drarengeneee Kerdeen ee den en ur Fue, ez ,Aas, anrne , r rle
5 unsere gute Mutter ( 18 - 10 - K kann . Zuschrilten unter - ee Latmnt . Oberklrch , Welerweg ꝛa. ( 23 - 7 =U A. WIII *3

15 4653
e Frau Franziska Schlndler [ . dle. Ortenauer . Zeilung . Schön . Jg. Putenpaar 7u Verk . Anfim Alter von nahazu 86 Jah - 0 Transportunternehmen ulanganelten : , Sametag 20

ee Sact , eer i geb . Schültt Dolmetscher und Uebersetzer lür ] Zuschritten , unter e - 3 - K an dile Emll Wieber Bohlsbach , Okenstry [ Uhr , Sonntag 13. 30, 16 u. 20
wohlvorbereitet , in den efri - im Alter von 55 Jahren . Französlsch , erste Kraft , in Ver - Ortenauer Zeltung . Nr . 14, nlmmt Belladungen ſede : Uhr . — Jugendfreil
gen Prleden heimgegangen . aae schwerem , kurzem Lel⸗ 1

—
5 Schöne Art an . ( 23 - 10

Für dle zahireichen be⸗ en zu sich . et Seſuci . „ Bewerbungenſ zu verk . Zugplerd oder Fohlen —
weise aufrichtleer Tellnahme In unsagbarem Schmerz : an das Fadische Einanzministe - ] zu kauten 85, . Auscüt , u. 3·46 Umzüge
danken wir Rerzl. ( 10 - 18 - K Franz . A. Schindler nium Freiburg 1. Br. , Turnsce - an die Ortenauer Leitung, Lon und nach der engl. , amerik Elner der grtoben

ee Uun im Pebruar 1847 .
stratze 5, eröeten . eSchöne Miichzlege geg . Läüfer - 2 arah - Leander - Fllme

eeeeeeee 0 K esu⸗ 0 Eltransport . ſ ln
We Im 18. 1. 1577 werrchler —IIIengezuche Zuschrlnen uuler1t.2. Andl karlamihe , 1. V4. Forttach 17e

Appenweler . 1. 2. 1947 . mit Ae N ů Frl . m. Kind ] Geschättsstelte tlaslach , Telephon 5552 . bis einschließlich Montag zu
eieee eeeeeeeeeeeeeeee eduld ertragenem Lelden , IIStelte mit Famiilenanschl . ? Beste Frllcht . Ziege zu Kaufe —

den bekannten Anfangszeiten
Unser lleber , gutor Sohn wohlvorbereitet , mein lleber II Zeugn . vorh . ca ccw . 1. Land - ntten 18

und Bruder (7˙⁴19 Mann und Brudker ( 8 - 17R Wirtsch . Zuschr . unter 11⸗29
— an deſuls Wanzen . küuse , Eishe . Kü . in dan

Hauptlehrer Anton Huber an, dle . Ortenauer Zeltung.
—— — 55 —. Ruch Lümen- Latzgen eznubicWalter Cehrlng Bahnarbelter Jüngereh NMädchen imttperf. Koch Vetkdute Ineuesten Verkahren auch außer⸗

45 8* 4. — von 43 Jähren
im Alter von 60 Jahren kenntnissen sucht auf 1. 4. 4, Hübsck . Kon lonkkleld ( Seld ha lb ( 7 160au hen . ch. umunlonlele

rür an dde nertl . Tel . Sa, afer , Steut , n Frockerenſ le weu keg . J4 bi banl.] Man , Fek , stagtl . Deslufelter , I Adler-Lichtsplelen Ronohen

nahme Vergelts Gott , astst ttendetrab als Bellköchln . Sommerstol ! zu verk . Zuschr . Offenburg , Kronenstr . 7, Programm
In tiefer Trauer : — 1— I Zuschu. Unt . Nr . 18 - 4 an die Ort . Ztg V U

vom 21. bis 24. Februar 1947

trauernden Hlinterbllebenen : Freu Frannlelia Huber Scbütnntele1 — Drahegeriecnt , neu , IIIIlE „ Der Wes zur Hölle “
Frau J. GCehring . WwWe. geb . Schnurr u. Angehörige

2 1— 150 hoch , 2 mm stark , zu verk . Durch unsere zeltgemätze sJährige Jugendverbot bis 16 Jahre

Ginen Dalſ9e Bemnetr.5
b Tebm , 12½2. ungebünd ◻ I1 . I2ecltl2 . 1- An. - Ql . 1 Todealverrcheruns, mit geriß⸗ „ „ Vekennte Ankangsnelien

im Janua 47. — 7 Tüusc rall -lar iee Con . dem IIimch pen hat dustilefirma veucht sich zu ver⸗ N 3 unt. Bitte um ein Stück klolz

Am 3. 2. 1947 verschled un⸗ es gekallen , unseren lleben Undern, Bevoiaugt Oktenburg . ] an dle Ort. Ztg.
lich gemacht , auch heute dolne

erwartet , wohlvorbereltet un . Bruder ( 26 - K 807
— . 80808 R —1 Famille zu slchern , Wenden Sie[ Tonfilm - Theater

ger guter Vater , Grobvater , IH Katlbrandstetter
nntn.

chhaltung , Korre-] Hatäe, Zelle , eich an uns . Wir ertelen unver - HE —＋Schwiegervater , Bruder , spondens , Kohnabrechnung . An⸗ Klnderschulie 18, Leder , 2. verk . öi 71. % KOoRK
Schuaßer und Onl “ 17·81 I im Atter 0n 1 Iahren ,

EEE . . - NI . - EI - A. 4.- Q . 2 Sece u . Nl . . C. 4l . Of44 i d
Josef Bayer nach Kurzem , schweren Lel« I Holzkaufmann , ſung , pol . undel . , Rü - zotohren zu Lerk . KTöchr . ü. del Vetenug . ( 0 rlent . · 7858

Rang ' ermelster a. D. und den in die ewige kle . mat ab - m. Buchhaltung , Vermessung u . It . 18 - 12 .an dle Ol . 21l . ten Kebensverstcherungsanstalt a, ee
Stiktungsrat auruken . Sortlerung bett , vertraut , suchtſ3 . Löcher Welbrüben abzugegen . ] G. für Handwerk, . Handel und mt Slegkriec Breuer, Rudolf

um Alter von 73, Jahren . Fur die erwlesene Antell - entspr . WIirkungskreis in Säge- [ . Zuschr . u. 2 - 23 an die. Oxt . Z21g. ] Cewerbe in Hamburg , Vortmundſſ Prack , Gustl Wott, Lasa Slbel
Die trauernden Hinterbllebe - nahme herzl . Vergelte Cott , ( werk oder kiolzverarbeltungg . Tasſſerd , J - lammeg , mt Urür - Uu. Verwaltungsstelle Okfenburg u. 4. —. Neue Nochenschau
76 nen. im Namen der betrleb . Zuschrilt . u. 2⸗50⸗KM[ Backoten zu verkauk . Zuschr . Hauptstt . 18. E

Ur dle vlelen Bewelse herz - trauernden Hjin“erbliebenen : un dbe Ortenauer Zeltung . unt . Nr. 4 - 10 an dle Ort . 216. Montag 20 Uhr . ＋
— 14.

—3 5 — Famllie Wilneim Brandstetter Naulm . Angestelſtc iir Renntm. ] Gummlstlefel ,neu , Gr, 43 , zu Entlauſen

Reeler . 65 5 und Anverwandte . ia Steno , und klaschinenschr . ] verk . Suche HerrenarbeltsschuheHolhund , mittolgr . , gelb - schwarz Nadket
eeee , Renchen den 31. 1. 1017 , zueht Stake. Zuschrikt. u. 11- 30] neu , Gr. 43 - 44 . Iußgehr , u. 176 entlauken . Abzugeben geg , gute Bitte on stück Hols nicht

— an dle Ortenauer Leilung , an dle Or znauer Zeltung Belohnung Oedoback, Dörlle 59,U . Letsessen , ( 1 - 8
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Das Dorf der Kinder
Ein Schweizer Gedanke das Pestalozzi - Kinderdork

Vor einiger Lelt
25

elne kleine
Pressenetiz durch die Leitungen . Es
wurde von der Gründung eines schwel⸗
vrrloch - deutschen Kuratoriums in
Wahlwies am Bodensee berichtet ,
dessen,Zlel der Aufbau elnes Pesta⸗
lo2I - Kinderdorfes ist .

Bel dem Namen des großen schwel⸗
zer Püdagogen , der vor 120 Jahren
starb , mag diesem und jenem eine
Krinnerung an die Forderung kom -
men , dte Pestalorzl aufgestelit hatte :
„ ledem Kind seine Wohnstube “ , denn
nur in selner elgnen kleinen Welt kann
das Kind sich zum ausgeprügten In⸗
dlvicduum entwickeln und seine Fühig⸗
keiten entfalten . Was aber hat dle
ldeale Forderung dleses bahnbrechen⸗
den Erztehers im Augenblick mit dem
ungeheuren Elend der herumirrenden
Mlllionen von Walsenkindern , denen
der Krieg die lleimat raubte , zu tun ,
und wie kann hier der Wunsch , den
Kindern zu helfen in Einklang mit der

Die Weltgesdh ' chte

Es sitst ein Fräulein auf dem Altan
und liest die Nachricht aus Ispahan .
8ie liest von einer Rebelllon .
Bewegt . so hebt sich und senkt alch

Ihr Ton .

Darauf liest sie eine aus Engeland ,
die andre Dame horcht gespannt .
Dann liest die andere Dame vor .
Die erste lauscht ſetzt , völlig Ohr .

0 lesen Tante aich und Nichte
abwechselnd vor die Weltgeschichte .
Und husten dazu mit strensem Blick ,
und äußern Belfall und Kritik .

Und legen dann dle Leitung fort ,
verzelhen hier und richten dort .

Die „ Weltgeschichte “ tritt voll Fein
vom einen Bein aufs andere Bein .

Der llebe Gott im Morgenschuh
hört väterlich von oben zu .

Christian Morgenstern.

Wirklichkelit gebracht werden ? Eine
Frage , die uns alle berührt .

Das Schweiszerland , die Heimat Fe⸗
Stalozzis , hat uns den Plan des Kin -
derdorfes geschenkt . Eine Lösung . die
auch in unserer armen Zeit allen Län⸗
dern , die sich der Verpflichtung den
Waisen gegenlüber bewußzt sind , mit

einsamer Hille möglich sein wird .
acht ist an den Bau eines Dorfes ,

das aus vielen kleinen Einzelhäuschen
von Holz besteht , in denen ſewells

Sechszehn Kinder mit thren Pflege -
eltern zusammenleben . Aus den ein -
zelnen „ Familien “ entsteht elne rich⸗

tige Dorfgemeinschaft . die handwerk⸗
Uche Betriebe unterhält . Teils , um
den jungen Möglichkeit zur Berufs - ⸗

ausbildung zu geben, tells aber auch ,
um sich von der Umwelt wirtschaft⸗
lich unabhüngig zu machen .

Die Schwein hat ihren Plan berelts
in die Tat umgesetzt . Auf der Tro - ⸗

enerf Höhe bel Zürlch ist im
aufe des vergangenen Sommers fleithig

gearbeltet worden . Von weither ka⸗
men freiwillige Helfer , zum Teil Aus⸗
lünder und Kuslandsschweizer , die in
26 000 Arbeitsstunden , unterstützt von

Spenialarbeltern , beil den Erdarbeiten
und beim Aufbau geholfen haben . Die

ganze Schweis hat bich an dem Ent⸗
Stehen des Dorfes betelligt . Wenige
Aufrufe haben genügt , um lebhaften
Widerhall für den neuartigen Plan zu
kinden . Geldspenden kamen , Sach⸗

1 Materlalwerte wurden bereltge⸗
gtellt .

Welche , Kinder werden in dem Mu -
sterdorf kropen untergebracht ? Grund -
sÜtzlich sollen Kinder allet Natioren
aukgenommen werden . in den ver⸗
schiedenen Hüäusern werden sile ge⸗
meinsam in ihrer Landessprache und
heimatlichen Rellglon aufwachsen , ohne
daß elne Vermischung der Nattonall⸗
täten vorgenommen wird . In einer
Schwelzer Zeltschrift fanden wir einen
Bericht Über Trogen . An einem son⸗
nigen Novembertag hatten die ersten
dreitzig Klnder acht Doppelhäuschen
beuogen , und damit hatte das Pesta⸗ -

Ortenswet Leltung

lonzidorf wirklich zu leben begonnen .
In der schönen Einsamkeit der Berge
von Trogen werden die kleinen Fran⸗
zosen aus Toulon und dem Hafen⸗
Vlertel von Marseille bald die Schat⸗
ten der Verganeerheit jn einem ge⸗
sunden frohen Leben auslöschen sehen .

Auch bei uns in Deutschland
dleser schöne schweizer Plan mit of⸗

worden .
wie es die bevorstehende Kinderdorf -

ründung in Wahlwien zeigt . Dle vlel⸗
unüberwindlich er⸗

lassen
sich beheben , wenn der gute Wille vor⸗
handen ist , und wenn der Schweſzer

Geld - ,
und Materlalspenden

kenem Sinn aufgenommen

eicht anfangs
scheinenden Schwlerigkeiten

Pestalozzi - Bund mit
Lebensmittel -
helfend eingrelfen wird .

tzelnen

Marle Lulse Franke

Der Abendstern 7 Eine Erzählung

Die leute sagten meiner Mutter
okt , daß ich ein seltsames Kind sel .
und manchmal erzühlte mir das meine
Mutter wleder , lch kümmerte mich

darum nicht , weil ich es nicht ver⸗
stand .

Meln Vater starb als ich fünf Jahre
alt war , Selt meinem zehnten Le⸗
bensſahre gins ich nicht mehr in die
Schule . Ich pflegte den großen Garten
des Bürgermeilsters und hatte jahraus
und ⸗ein genug zu tun .

Ich kümmerte mich , außer um meine
liebe Mutter und den Garten , um nle⸗
manden und nichts . Nur ſeden Sonn -

tag ging lch ins Gebirge , setzte mich
unter die nen , sah den Kräutern ,
Käfern un teinen zu, lauschte den
Vöeeln ließ die Wolken übder
mich zieh “ , Wenn dann dle Sonne

unterging , Hef ich mit den Büchen zu
Tal und nach Hause .

An meinem dreiß ' esten Geburtstag
schlckte mich meine Mutter ins Ge -

blrge , lch sollte bei einem bekannten
Bauenn eine Flasche Wein kaufen .
Auf dem Weg , der über den Kamm
führt , begegnete ich einer ſungen Frau ,
sie ging gebückt hin und her und
guchte etwas auf dem Boden . lch

fragte sle : Haben Sie etwas verloren ?
Ste antwortete : Ja , eine Kleine Perie
ist aug meinem King gefallen , die

suche ſh, Ich half ihr dabei . VIele
Male gingen wir den Weg hinauf und
hinab . Endlich als die Sonne sank ,
fand ich die Perle Sie waär nicht

größer als dle kleinen Kleselsteine ,
die um zie herumlagen ; aber 61e
Schimmerte 80 seltsam , daß ich sie
sokort erkannte . Die junge Frau
freute sich darüber s0 sehr , daß sie
mich bat , mit ihr nach Hause zu gehen
und etwas zu essen und zu trinken .
Ich sagte : Ich muß aber Wein Kaufen .
Da lachte sle und antwortete : Den

gebe ich Ihnen auch !

Die junge Frau heißt Anna , und
nachdem ich sie noch oft besucht hat⸗

te , heirateten Wir, Meine llebe Mut⸗

ter schlug deswegen die Hünde üder
dem Kopf zusammen , weinte und
sAgte : Du bist ein seltsames Kindl
lck konnte das damals noch garnicht
begreifen , und erst seit meinem Sturz

im Geblirge , durch den ich das rechte
Beln verlor, . glaube ich es auch .

Dleses Unglück geschah vor elnem
uten halben Jahr . An einem Abend

— Anna 2 Naclibarn heim .

gab mir elnen Lettel und sagte : Du
mußt sokort in die Stadt laufen ! Wur
bekommen eine Wiegel Eln Bekann -
ter vom Nachbarn will sle ganz bll⸗

lig verkaufen ! Wielleicht bist du noch
rür rechten Lelt dort ! Ich sagte : Aber

HEINIICHSTOERL

Die Wochæeitdrelde
K Piper 6 Co . VerIG MAnehen

er

Fortsetaung

„ Zweitens , Sle können gich zur Wehr
betnen , das heißt , Sie bestellen auch
hrerseits einen Rechtsanwalt . bean⸗

tragen Klageabwelsung und — begtrei⸗
ten . ““

„Ja , das tu ich ! Und drittens ! “
„ Yrittens , können Sle noch einen

Achritt wWeltergehen und Widerklage
erheben . “

„ Widerklage ? Das ist grobartig ! Da

Urgert sle sich am meisten , vor allen

Dingen ihr Anwalt , Meser Schnösel .

Uberhaupt , kordern sollt ' e man dey ,
oder bel der Anwaltskammer anzeigen .
Widerklage , das ist das richtige , da

platzt sſe — da — “

„Welleicht . “
„ Widerklage , also das mächen Wir⸗

egal , was es kostet . — Verveihuns .
Herr Justiarat , noch elne Frage , leh
bin nümlich Medlziner , was l8t das ,
Widerklase ? “

„ Die Wiqderkläge besteht darin , daß

gle den Spletz umdrehen und nun

Ihrersetts dle Scheſdung verſangen . “
„Ja , geht denn das 80 einfoch , und

worauf sollen Wir die Widerklage
stützen ! “

„ Das weiß ich nicht , Aber da wird

alck zckon was kinden . “

V

Eine Frau , die in Scheſdung lebt ,
kindet ullgemelne feachtung , Dla Mün⸗

ner schauen ihr kragend ins Gesicht ,
lcheln vlelsagend und vlttern Erleb⸗
nisse : die Frauen rücken vorsichts⸗
halber eln wenig ab . man kann nie

Wissen , was sich im Prozeß noch alles
herausstellt .

Der Fall der Frau Dellus hat noch
Einen besondeten Relz . Da soll etwas

geschleden werden , das eigentlich noch

ar nlcht angelangen hat , es ist eln
Mateſdin Wischen elner handfetzten

Eheschel. und elner zurückgegan⸗
genen Verlobung , Und auch Frau
Dellus ist ein ühnliches RAlt ' elding .
sozusagen ein verheiratetes Müdchen ,
eln unbestimmbares Weder - Noch .

Sle muß rudringliene Fragen über
Sleh ergehen lassen : Wann ist denn
Termin ? Kann man schon gratulſeren ?
Komlsch , gleich in der ersten Nacht !

Und ſetzt mubß er lebenslüngſſch für
Ste bezahſen ? lst das wahr , daß er
mit der Hundepeſtsche —? 7 Noch pein⸗
licher aind dle Fragen der wenlger
Inkormferten : Ach , Sle sind ſetzit ver⸗
hetratet , Wie sulh Wir haben die
Anzelge felesen, dann sind Stle wohl
sehr glücklich ?

Frau Delſus kann alch vor der Welt
nicht vetstecken . Es würe äuch un⸗
zweckmützig man würde es alt
Schlechtes Cewissen deuten . Zudem
kommt sle ſich in ihrer Rolle sehr
benchtenswert vor ; aus dem ſungen
Mädchen lat Über Nacht zwar kelne

dle Sonne geht ja gleich unter , und
es wird besser sein . wenn ich bitz
morgen warte . Dann ist es bestimmt
zu splt , rief Anna , laufe nur zul

Sle war damals im siebten Monat .
und wir wünschten uns schon lange
eine Wiege . Also zcg ich meinen Rock

Weg zum Gebirgs - ⸗
lch ging sehr schmell .

wür bald im Wald . auf der Höhe und
begann auf der anderen

an und eilte den
kamm hinauf .

Wes hinunterzulaufen . An
Stelle gibt es viele Felsen , die aus
der Erde sehen , und ich setzte in⸗
großen Sprüngen von Stein zu Stem .
Dann kommt ein baumfreler Ort , wo
man ther die ganze Ebene sehen
kann , in der mein Geburtsdorf liegt
und die Stadt . An dteser Stelle muß
ich im Springen in die untergehende

und nicht auf denSonne gesehen
nüchsten Stein geachtet haben .
ich flel hin , rollte über den Wegrand
und stürzte einige Meter hinab auf
eine Felsenplatte .

Als ich wieder zuw mir kam . empfand
ich so furchthbare Schmerzen an mel⸗
nem rechten Bein auf dem ich las ,
daß mir die Tränen aus den Ausen
sprangen und ich laut klagte .
wollte mich aukrichten , aber bei der
kleinsten hewesuns wundlen
Schmervren noch furchtbarer .

Bein Blut hervorrinnen .

gerade in den Abendhimmel .
Schmerzen wüteten weiter , und meine
Trüänen rannen immerzu an meinem

einem
Mal begann ich den H' mmel zu e⸗

Ich sah seine reine bläu - ⸗
Uche Klatheit , die , ſe läneer ich 6˙6
anschaute , immer meht von mir Be⸗

Der Himmel wuré ' s an -
und heler .

Melne Schmerzen hatte ſch scheinl ' ar
Ich schlen ein Vogel ge⸗

worden zu bzein und immerzu gerüde⸗
aus in den urendlichen leuchtenden

Und auf ein
Mal entstand gerade vor mir ein win⸗
ziges Licht , das von Sekunde zu 8e⸗

rößzer und strahlender
wurde — ein Licht, eine Lampe , ein
Feuer mußte da vor mir angezlündet

Geeſcht herunter . Aber mit

kennen .

S' tz eroriflf ,
dauernd pröber , tiefer

vergessen .

Raum hineinzukliesen .

kunde immer

werden , eine unendlich milde
barmherzlge Flamme .

Anna . Mein rechtes Be
zerschmettart .

Wiege .

verheiratete Frau , aber eine
rechte Ehescheidung geworden .
s0 sltzt sle nachmittags tapfer
dem kleinen Café , liest in den Illu⸗
Strierten herum und tut ab und zu
einen Blick hinaus auf die Allee , wo
unter dem klirrend grünen Licht der
blühenden Kastanten fröhllch geklel⸗
dete Menschen auf und ab fluten
neugierig in das Café schauen
die schönen Damen mustern , die
gebllülmten Sesselchen sſ ' ren und
dächtig ihr Fruchtels löffeln .
die Jahreszeit , in der man
Sommerkleider spricht
pläne macht . Die weſche Huft
draußen weht durch die okfenen Fen⸗
ster , mischt sich mit dem Duft heißen
Kaffees , wohfriechender Kuchen und

Die Welt ſst Wie⸗
der schön geworden und Könnte noch
dtskreter Parfüms .

Viel schöner sein .
„ Tag , lise , wie geht es ditr . was

Es ist Maſa ,maächt dein Prozeh ? “
die Freundin mit den guten
schlägen und dem bescheſdenen Gat - ⸗
ten , den sſe solange und nachdrück⸗
lich erzogen hat , datz von ihm kaum

Jan mumtHoch etwan ubrig ist .
Platz , Pitt mub seſinen Stuhl
deben und sch auf den Boden ver⸗

wWIrumkügen , und begrelft nſcht .
85 letst manchmal 30 herzlos

gt.
Inzwischen nimmt das

seinen Lauf . „ Also , Ustlein , wenn
dein Termin tst , sagst du mfr
scheſd , da geſe ſich

be Mofſa . “
„Natllrlich , ick wollte dix dein Gluck

Da heß
ich melnen Kopf wieder auf den Fei⸗
sen sinken und sah unter meinem

Dſeser An -
blick tot mir sehr wohl . Dann wandté
ich meinen Kopf ein wenig und goh

Und darüber
schwanden mir dann wohl dle Sinne .

Am nüchsten kand micn
n war ganz

Es mußte abgenommen
werden . Wir bekamen sogar noch d' e

Und bald auch das Kind kür

regel -

Es ist

und Reise -

Getpylch

natüirſech hin .
ſedenfalls ein Segen , daß du von dſe -
sem Nenschen wiecer loskommst . “

„ Du hast ihn reizend gefunden , lle -

Schwarzwaldwinter Von Franz Joseph G66

Vlel schon ist über ihnn geredet , ge⸗
sungen , geschrieben worden . Allzuviel ,
wenn man die ewieen Schlagworte von
„ Märchenpracht “ , „ Zauberland “ , „ Wun⸗
der in welb “ und wie sie alle heißen ,
bettachtet . Bellebt und zugleſch gren⸗
zenlos dumm ist auch das „ Leſchen⸗
tuch “ , von dem die erzählen , die dos
sich regende Neuleben unter der wär⸗
menden Schneedecke nicht kennen .
Und doch wird die Schönhelit und seg⸗
nende Kraft des Bergwinters noch viel
zu wenjg gewürdkgt und geprleren , well
sle sich in Worten unserer Sprache
gar nicht aussprechen lützt . Viellelcht ,
dabb uns elnmal ein großer Dichter
als Schöpfer diteser , Worte ersteht . Bis
heute ist er ' mir noch nicht begeenet ,
und als wahrhaftiges Preislted bleibt
nur das tiefe Erleben . Darüber hinaus
müssen wir uns vorerst beschelden ,
den Versuch einer darstellenden Be
schreibung zu geben .

*
Heute nacht hat es geschneſt . . 1
Dicht in - und Uberelnandergeku⸗

schelt kauern die weltzen Kristalle , d ' e
wir Schneeflocken heltzen , auf den
kahlen , frierenden Zwelgen , dem
Schwung der Dücher und Glebel, und
schmlüchen sogar oen Turmhahn des
Dorſklrchleins mit einem matt - opal -
nen Gefleder . Den Lanzenspitzen der
Gartenziune nehmen gle ihre Drohung ,
machen sle weich und rund . Daunen⸗
polster breiten sich , wohin wir auch

＋ vor unsern Fi B. Sein Tritt ver⸗
or den Hall der Strale , wenn er durch

den scharfklaren Morgen hinaus und
hinaufstrebt zum Wäald . Auch ihm hat

die Nacht ein Luisches Schneekleid ge -
schenkt . Lasten wir uns durch seine

flaumige Weiclihelit nicht täuschen :
Von seinem Druck gebrochen llegen ,
dunkel und achmucklos , dürre Zwe ! ge
am Boden , letztes , vom Herbst übrig⸗
gelassenes Laub , Sonst aber ist alles
rein und weißß wie frischgewaschenes
Leinen , Nur der massige Findling dort
will seinen Trotzkopf dem wieder be⸗
ginnenden Wirbeltans nicht ducken . Es
Wird ihm nichts nützen — heut abend
oder morgen wird auch er zur blün⸗
welbben Rundung 3 geln . —

Zu seltenen Formen gebildet stehen
die Tannen . Die Strüucher hocken ,
dick eineemummelt , wie Kinder zu
mren Fützen . Kein anderer Laut tst
hörbar , 61“ ſe und ſe ein Aechzen der
schwerbeladenen Aeste , ein Knorren
der Stümme , denen der Frost ans Herz
rührt , das Rleseln , Zischen und
stumpfe Plumpsen einer abgleſtenden
Schneeschſcht .

Im Kessel des Hochsee kräuselt
keine Welle mehr . Grüne Nlxenaugen
schauen unbewegt herauf durch zein
bepudertes Els .

Und ringsum tlefer , unberlührter ,
junsfräulſcher Schnee .

Alles trüumt
Vom Dorf herauf , das dicke Pela -

kapden aufgesetzt hat , zleht eine äll⸗
berne Doppelspur , ſede mit einem

sle , einen Jungen , den wir Häans tau ?
len Heßen .

Aber seit ſenem Abend , an dem ich
den Abendstern geschen habe , bin ich
eln anderer Mensch geworden . lch
muß jetrt oft Über vleles nachdenken .
Auch über mein ganzes blisheriges
Leben . Und dabel fäüllt mir immer
Wieder ein , datz die leute und meine
Mutter von mir sagen , ich sei emn
seltsamer Mensch . Das versuche ich
nun zu ergründen . Albert Wallat .

nlcht ausreden , aber ſetzt kann ich
es dir ruhlg sagen , wir haben uns
WIrklich zewundert. nicht wahr Paul ? “

Paul nickt und sagt gehorsam „Ja “ ,
Und Maja fährt fort : „ Debrigens , der
würe dir doch nicht treu geblleben . “

„ Woher welßt du das ? “
„ Sehr einfach , well kein Mann treu

blelbt . Nicht wahr , Paul7 “
Paul macht ein Sündergesſcht und

bereut , es nlcht versucht zu haben .
Inzwischen bringt der Kellner für

Maſa das bestellie Künnchen Kaffee
und die drel Stücke Kuchen , die 616
elch am Bufket ausgesucht hät , und
Faul bekomimt elne Tasse Tee . Maſa
tuttert und redet weſter ! „Weltzt du
das Neueste ) Wir haben ihn heute
getroflen . “

wWen ? “
„ Deinen Mann natuürlich , Wir roden

doch von nichts anderem . “
„Klabt Ihr mit ihm gesprochen ? “
„ Aber Kindl Nur angesehen haben

wir ihn . Weltzt du , 9o von unten
herauf . Wicht wahr , paul ? “

„ Cant von unten herauf “ , gagt der
erzogene Paul .

Frau Dellus lst nachdenklich gewor⸗
den . „ Ach Maſa , ſch habe golche
Angst , ſch laufe ihm auch einmal in
den Weg . Stell dir vor , gestern mor⸗
gen wäre ſch beinahe mit ihm in dite⸗
delbe Elektrische getztieeen , ſch gabe
es noch rechtzeſtiß gemerkt . “

„Bist du wieder ausges ' legen ? “
„ Nein . er war es far nſcht ; aber

er hütte es doch können ; ich
glaube , ich Wäre gestorben . “

„ Ich verstehe dich auch nleht .
alcht wahr , Paul , wWir haben schon
manchmal dafüber geßptochen , An
delner Stalle WIlrde lch doch ulcht hlar

gefte 1
＋ — —

schmalen , erhaben prokillerten Halb⸗
rund in ihrer Mitte. ) Sle allein ist von
melner Morgenfahrt als sichtbares
Zeichen geblteben . Alles andere ruht ,
ein stilles Glück , mir in Sinnen und
Herz . Zwischen der Spur hackt eln
Rabe seine Frühkost aus einem Tan⸗
nenzapfen heraus . Kürgliches Mahl .
Mißtrautsch üugt er zu mir herüber .
Bist du ein Unglücksrabe “ Nein , denn :
Leid , Sorg ' und schwarre Raben
hler oben , wo die Menschenbrust

sich weltet .
noch , Gottseidank , nicht Sitn

und Stimme haben

*

Die Hüttel Spitze meterlange Els -
zapfen am Dach , an den Fensterschei⸗
ben ein köstlicher Miniatur - Tropen⸗
wald von Elsblumen . Kann ich ' s Übers
Herz bringen , lüun durch Ofengeprassel
zu verstören ?

Glutrot Über grauwelten Talnebel
steigt ſetzt dle Sonne hinter der Über -
höhenden Kuppe herauf , alles , Wald ,
Hütte , Elszapfen und mein steighelges
Gesicht mit einem amethystnen Scheln
Uberklutend .

Und zum tausendsten Male stehe ich
iun staunender Frommheit vor dem
Eulgen , sich oflenbarend in des Berg -
winters strahlender Majestät .

Erst spät abends entlietz mich der
Schwarzwaldwinter wieder in den All -
tag des Tals

—

Der Weg van Goghs
In der Orangerie in Paris findee kur Telt

eine sohr umtasszende Van Goßgb - Austel⸗
lung statt . ½ Bilder dieses grollen Malert ,
darunter etitmalitz solche zeiner ſrhhesten
Schattensporiode , àus holländischem Privatbesttu ,
werden gencitzt.

Men kennt im allgemeinen vorwiegend nur
den von der südlichen Sonne Frankreiche be⸗
beasenen Van Gogh, die Hilder zeiner „gelben “
Schattensperiode . Damale schrieb er einem
Brudert , „lch, hate tanz reine , hohe Naten

288 Töne in diesem Sommer errercht . Des
immalatzen ölbe üÜber mir ist öberall vos en⸗

nem wunderbaren Blau. Die Soune strahlt in

— ＋74
Schwelelgelb . Wie schön ist diases

elb ! “
Diese Hymae aul die Farben des Südens ,

deren Erleben bei van GotFh zu einer Wakron
Besesszenheit wurde, wiederholt zich ia allen
einen Brieten und Aulzeicknuntzen .

Niemand kaan eich im Nordens eine Voe⸗
Stellungz von der Schwere dieser grothen
Sonneneflekte machen, “ schreibt er en an⸗
deres Mal. Van Gotgß * in der Tae da-
von ausgehöhlt , innerlich verbrannt . Kreisende
Sonnen klimmernd in der klitze aukgelöste
Felder mit drohend zeballten Wolkea ! Das
ind seine letzten, um 185 bemalten Bilder⸗
Ein lantzer Weg lunrr von zelnen ersten Ma-⸗
lereien bis zu diesen von der ne „Ver-
brannten “ Werken , ein Weg, der die genve
Lebenskrafßt dieses dchw' erblüttgan Flamen aut⸗

nehr te .
In telnen Anfüngen (1866) malte van Coth

dstere Bilder , sckwer wie die Erde teiner
Heimat , Szenen aus dem Arbeiterleben ip einer
tast enpressionistischen Manier . Entacheidend
wurde für ihn sein Aufenthalt in Paris (1886) ,
o er mit den Iinpressionisten bekannt Wurdo.
Kus diesen Monaten zind einige Biſder von 40
grotzer Prische und Unkemplixiertheit in der
jetzigen Pariser Ausstellung au schen , dat
man zio für Uftrillos halten könnte .

Aber der ewigze Drantz des no0rdiscken Men⸗
schen der südlichen Senne enttetzen lällt van
Coßh schon bald die Seinestadt ver lassenm. Ixn

—1 1666 kowmt er in Arles an, empändet
lese Landschaft wie einen Schlag und malt ,

malt unaufhörlich von den erseen Tagen en⸗
vornehrt eich, wie eine an zwei Eaden bren⸗
nende Kerze, An einem julitag des 31690, auftzebraucht in teinen letzten Krafe⸗
Lcserven, am PFroblem der, Darstelluntz zer⸗
brochen , wieder in die Nabe von Porte xu⸗
rückgekehrt , versucht er eich zu töten , D1
Kugel ekreichte nicht das Herz , aber auch seln
bester Freund , der Doktor Gachet , vermochte
ihn nicht mehr uu recten .

In bisher nie gekannter Volletündigkelt hat
man zu teingen Ehren jetzt das gesamte Werk
dieses einmaligen Malers in der Orangarlo vu⸗
zammengas tollt .

in der Stadt bleiben , gerade ſetrt ,
wWo der Prozet läuft . Du kannst eis
dir doch leisten und hast auch sonst
nichts zu tun . “

„ Du meinst , ich sollte verrelsen ?
Daran habe ich auch schon gedacht ,
aber als allelnstehende Frau 80 eln⸗
sam durch die Welt katschleren —“

„ Wieso einsam ? La haben wWir
doch neulich einen Prospekt gelesem ,
du PFaul, wie war das noch ? “

„Ja , wie war das noch “ , bertüt ' gt
Faul und tut , als * er nachdenkt .

Doktor Dellus , in weitzem Kittel
und vorgebundener Blelschutzschüürve ,
hebt das kleine zappeſnde Weren
vom Röntgentlach und reſcht es gelner
Mutter . 8ie hat mit Mißtrsuen die
gehelmnlsvolle Apparatur , die Kabel
und Schalter betrachtet und die Han⸗
tierunsen des Arztes verfoſgt, . Nun
ist 8˙ % beruhlgt . „ Wie nett Sle das
machen , Herr Doktor , 8˙e haben 90 —Wits auch Kinder ? “

„ Nein , aber melne Frau hat einen
Hund “ , sagt Deſſus grimm ' g . Die
ſunge Mutter sleht ihn an , aſg WAre
er nicht gescheſt , wiekelt ihr Kind
eln und entfernt alch betreten .

„Bitte welter . “
Die beſahrte , rundſiche Schwester

Kommt hinter ihrer Schutrschelbe her⸗
Vor . „Witr aind durch , Herr Dok “ or .
Uebrieens ist es schon halb steben. “

„ Das let mir ega ! “ , unterbrieht De⸗
Uus . Wieviel waren es heyte ? “

„ Drelundvieraig , Herr Doktor : 86
dürfen nicht 80 Viel antetzen . Wenn
Ste welter 80 arbeſten , sind sle mit
künfnig Jahren fertig . “

„ Das Überlassen 8ſe b' tte mir . “

Fortsetzung kolgt . )
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An alle Lehrmeister und Betriebe Erster Kreisparteitag der BCSV.
Im Hinblick auk die Schulentlassung

4 im Juil 1947 werden alle Lehrmeistek zum ersten Male seit der Gründuns ate ka, in unserem lande nicht

O 7
beten , etwa beabsichtigzte Einstel - natte der Kreisvorstand der zCS in üderschätzt werden dücka . Wir haben

Ke ungen von Lehrlingen aller Art früh - Offenburs elnen Kreispartettag noch keine Demokraue und kelne

zeliig bei dem kür ihren Wohnelts einberuken . in der eigentlichen Mlt⸗ parlamentarlsche neremenf., In den

***
zuständigen Arbeltsamt anzumelden . gliederversammlung sprach ſler Lan⸗- ndsätzlichen Fragen der Kulturs ,

5
4 — Präsident I 10

und — 1. 5 le —
H Sportfreunde Lahr 1 1 16½% i d4 sämtern erhältlich . Er führte u. a. aus , daß heute kelne di Verfassung heraussellen , da

E Hirenen
1t

7 1 nen Alrk des Arbeitsamtes Gflenburg mit Zeit sel , sich wegen doktrinärer Par - wir unser Land als christlich - Sozlalen

ailtes — LKonstänzz Friccrichhalen — kt⸗ * den Nebenstellen Kehl , Lahr , Ober - telkragen auseinanderzusetzen , denn Staat aufgebaut wissen Lolhen . ſuit

etaect. Blauweill Freiburs
kirch und Wolfach kommen in diesem dio Wohlfahrt des ganzen Volkes stehe unseren Nachbarn im Westen wollen

4V Preiburt r1 iune 7 Jahre 1685 Knaben und 1642 Mlädchen vor ſedem Pärtelinteresse . Wir seien wWir friedlich zusammenleben .

Zononliga 1947/48 mit 14 Vereinen pnenäinsen i an ) zur Entlassung . Es bedark wonl keiner auch Uber jene eit Binweg , wo Krii , in einem wwellen Referat echllderte

Auf der in Oggersheim durchtzeführten Zonen - 4 0 0 — 3 besonderen Auskührungen , daß die Be - verboten war , Die Reglerung sel da - Staatssekretüt Diehtel in klarer

konferenz der ſranzösischen Besatzungtzone 1065
8

rufszukührung der Jugendlichen unter zu da, Antrüge anf Verbesserungen

wurde auch über das Spielsystem für das kom⸗ d
ürtieen WIrtschaf nd 50 8 Ve Weise die derzeitige Ernährungslage ,

mende Spisljahr 1947/48 entichieden. Danach Berirksklasse Ollenburg, Staftel Sud
5

en
Sesrarkilndes

irtschafts - ⸗ Ul entgegenzunehmen . Das Land Baden dle nur durch gestelgerte Einfuhr , er -

toll die Lonenliga n ihrer jetrigen Zusammen⸗ Aus der Vorrunde sind nachzuholen; Hei - Verke rsverhältnissen große Schwierig - müsse als grotze Einheit erhalten höhte Ausfuhr und Ankurbelung der

detzuntz beibehalten werden. Zu den 8 Vereinen Ugenzell — Ichenheim ; Kürzell — Friesenheim . keiten bereltet . Leider werden nicht bleiben . Dies sei im Hinblick auf die

llen die vier ersten der Ehrenlige und die lle Berufswünsch Erkolg beglei -
lrtschaft gebessert werden Könne ,

beicken — 4 der vier Lete ; aus
Krelsklasse Lahr

alle Berufswünsche Von Er o18 e8 bevorstehenden Verhandlungen in Mos - mit dankenswerter Unterstüüzung der

den vier Provinzen Sdar, Hessen, Mittelrhein Nonnenaweier — Oberschopfheimm Oberweier tet seln , trotzadem muß 28 möglich Kau besonders wichtig . Wenn auch Militäreglerung . Vom 1. Märs an

und Plalr in die Zonenſiga aufzteigen . Somt — Sulz ; Mahlberz — Dundenheim , werden , in verstündnisvoller Zusam - der Friede nicht leicht sein werde , so werde LCabaden Brot aus Uebersee⸗

menarhelt aller interessſerten Kreise ersehnen wir ihn dock , damit wWir uns getreſde erhalten . Den Ausfall an
eteigt aut der jetzigen Tonegliga kein Verein
ab, aus der, Ehrenlige, aber die vier letzten in
die Landesliga . Damit ist auch des Schicksal
der Ehrenliga , die ja nur eine Notlösung dar⸗
dtellte , nach Ablauk dieser Runde endzültis
entschieden .

Vorerst dürfie diese , Beschluß nur für die

Gruppe No- rd gefalt worden zein. Es ist aber
ru Poſten und zu Wünschen, daß er auch auf
die Südgruppe ausgedehnt wird. Die Vereine
unseres Lonenabschnitts dürften an Qualitüt
denen der anderen nicht nachstehen . Die Red. )

Dinter / Preiburtz im Interronen -Fußballausschuß
Easen. hei der Tatzuntz der Fußballkachmarte

Vurde ein Interzonen - Futballausschulh zebildet,
dem folgende Mitglieder anzehören : Gersten⸗
bertz; (Hamburtz) , . , Huber ( Müncken) , Dinger
Freiburt ) und Prüler Gerlin ) .

Verschobene Tagung
Die auf den 121 1. , nachmittetz . 13. 30 Uhr .

in Oltenburtz , Guthaus „Zauberflöte ““ antze⸗
betrte Tazung der eichathleti , — Aht. -
Leiter des berirkes Offenburg (Kreis Lahr .
Kehl, Gflenburg und Volfach ) muß wetzen
Irkrenkung der Bez . - Obmannes für Leicht⸗
athletik verschoben werden .

UH. Rüuderunde der Suddeutschen Oberlite

23. Februart Karleruher EV — FC Rambertz.
Spveg Fürth — 60 München , Schweinkurt —
Vikteris Atchaffenburs , VER; Mannheim —

Seuctgarter Kickers, ESV Frapkfurt — §V Wald -
bof. heyern München — kintracht Frankfurt ,
Schwaben Aussburgs — Kickers Offenbach , 186
Ulm — 1. FC Nürnbers , VFI. Neckaran —

Phönis Karleruhe , VPB Stuttgart — 50 Augs-
burgz.

Badische Landesliga

Sruppe Süd: Vüß Kaielingen . — VERñ Pforsz-
heim 7741 A8V Durlach —. Weirserten 7191
sV Diliweitenstein EV Daxlanden % SpVS
Ertlingen — Wiesental 1u11 VFB Mühlburs —

1. FEC Pforzheim 310.

Württembertzleche Landesliga

Sportfreunde Stuttgart — VFEKRAslen 411;
soMünster — 56 Usntertürkheim o1ß;
Göppingen — VFI. Kirchheim 31e.

Gruppe Nord : Trossingen —, Tailfingen 313n
Hechingen — Ebingen 2jm Tübinger 8W —
Vuyh Pfullingen 411: Schramberg Turtlin⸗

K Gir .

FuhανVorEαuuſ rπeuνE]qñ;
Wird Fortuna Freiburs die Spitze noch er⸗

relchen ?

Das wichtigste Spiel des kommenden Sonn -

tagt gelantzt beim Naultng in Ottenau zur
Austragung , wozelbst Eortune Freiburg an-
rutreten hat Wenn die Freihurger mit dem
Abschluß der Vorrunde die Spitze in der Ta-
belle nock erreichen und damit Halbzeitmeister
werden wolſen , dann müssen zie in Ottenau

ewinnen . Nach den in den teitherigen Spie⸗
en gereipten , nicht gerade überzeugenden Lei-

etungen der Ansriffsreihe der Fortuns , können
vir den Freibursern nicht zo ohne weiteres
einen S8ieg on der Murs, zusprechen , obwohl
die Mennshaft das technische Rü- tzecx dazu
hat. Der Neulins Ottenau aber hat ßeneigt ,
daß er befspielsweise in Emmendingen aus eigem
Giz- Rückstand beim Seitenwechsel ngoch einen
Jin - Sleg herzuezuhoſen vermochte , und zu Hause

(öcheinen die Ottenauer besonders zut eingespgt
zu dein. Wir müssen die entscheidunssvofe
Fartie als offen bereichgen . Am Aussans des

der Demokratie nähern können . Der

Redner warnte davor , einen Keil zwi⸗

schen Stadt und Land zu treiben , und

sV Weler — VPI. Tell 4. Harm

Am Sonntaß findet “ in Waltertweier . ein in⸗
teressantes Pflichtspiel . statt . Die spielstarken

dem dringenden Bedarf an Nachwuchs

in geelgneter Weise gerecht zu wer⸗

den .
Zeller vermochten sich bieher den zweiten

Tabellenplat : zu erspielen , Während Weier Um elne reibungslose Abwicklung erörterte anschließend die politlsche
Arbelten zu ge . Säuberung , die als unabwändelbare

15
aſtea . viel. währlelsten , wird dringend gebeten , Pflicht des deutschen Volkes gerecht

betzinn um 1) Uhr beuw, 14. 30 Uhe. ,
und objektiv sein müssse , damit wie⸗

der Beruhigung in unser Volk komme .

Auf das Jugendproblem elngehend
hob er hervor , dat alt und jung ge⸗

schlossen den Weg in die Zukunft

gehen mülssen . Wir wollen dle Jugend
zu uns heranziehen , wir brauchen sle ,

richtig geleitet und von uns geführt .

bis 16. März alle frelen Lehrstellen

anzumelden, . damit die hlerzu erfor -

derlichen Genehmigungen der Industrle -

und Handelskammer und der Hand-
werkskammer eingeholt und somit dle

Zuwelsungen der Lehrlinge vorgenom⸗

men werden können . Zu allen wel⸗
teren Kuskünkten stehen die Berufs -

Ergebhnisse dom Sonntas

Nordrack 1 ßeten Berthaupten 1 414
veide Manrechaften hatten zunlchst mit . den

ichlechten Boden- und Witterungeverhältnissen
zu kKümplen. Das Spiel War, vom Anstol
ziemlick austzetzlichen. Fast schien es, als vollte
B. dock noch Sieger werden , aber 2 Minuten
vor dem Schlußpfiff gelang der erstrebte Aus⸗ 45

zleich . Auch dieses Spief, beweist da, Auf. beratungsstellen der Arbeitsämter je - Abschliebend gab er zu bedenken , das

Würtsstreben von Nordrach , dem, nur der er- derzelit zur Verfügung.
forderliche Sportplat : bald tzenchmitzt wor den
mllſßte. Beschlüsse der Verschlull - und

Oppenau — Appenweler 116 6015 Kleinbrenner
Handball -Kreiskelassen Die Klein - and Verschluſßlhrenner der fran⸗ Bud Peterstal . zu elner großen

Urloffen — Windschlüg 415 3 — 1 e Kundgebung des Vertrauens zur Füh⸗
örun ihrer elantze dur, 4 8

K für Ernährung loltgende Verein - rung und des Bekenntnlsses , daß Zu -

sammenschlub das Gebot der Stunde

ist , gestaltete sich die Versammlung
der Klein - und Obstbrenner der hin -

teren Rencli .
In seinen klaren und leldenschafts -

losen Ausführungen zelchnete der 1.

Vorsitzende des Bad . Klein - und Obst⸗

brenner - Verbandes , Bürgermeister Rcth .

Bück In deutsche Fubballtabellen

Hamburgt
St. Pauli 14 Spiele 441% Punktet Hamburcer

SV I14, 21½½1 Concordis 14, 41½ Eimsbüttel
13, 2016; Altona 95 14, ꝛ2016.

Niedertachsen - Südsteffel :
Eintracht Braunschveig 1t, 1844

Hannover 10, 17½ 8V Wollenbütref
Linden o 10, 1216.

barunßzen getroffen :
Die Kleinbrenner und Verschlußßbrenner an-

erkennen die beiderseitigen Rechte na em

Monopolgesetz : die Brennobstversortzung der

Verschlußbrenner erfoltzt über die Bezirksab -
gabestellen in Form der Umlage auf alle Er-

zeuger ; die. Veyichluß - und Kleinbrenner ver -

Küändigen sich jedes Jahr rechtzeitig über dle
kür die Verschlußbrenner notwendigze Rohstoff-
versorgung insb. für die Edelobstsorten ; die

Arminis
12, 1618;

Niedertachsen · Weatstaffeli beiden Grganisstionen ärbeiten in allen die Oppenau , die Entwi im Klein⸗

Bremerhaven 95 14, 44 % VfI. Oenabrück 1z, beiderseitisen Iateressen berüh - enden Fragen eeee E 8
20161 Werder Bremen 13, 1917. unter Führunz des Staatskommissariats für erelg —

e usammen -
bruch . In sachlicher Weise setzte er

Ernähruntz zusammen : die beiden Organisatio -
Niederrhein , Berg. 5lunleet 1 . Verhandlungen sich mit den von einem kleinen Kreis

Fortuna Düsseldorf 14, 31 ) VII. Benrath nen zehen davon abt ßetrennt 20

14, 20ʃ8. bei 5 Besatzungsbe hörde der Verschlutbrenner unternommenen
1 8 Sser 6* 1

Rechter . Nlederrhein : „ eee , Versuchen uuseinander , die Rechte der

Kor - Weiß Oberhausen 14, 25,1 Spv. Sterk⸗ Pie vorstelenden Vereinbarangen bilaen die Kleinbrenner , àu schmälern und den

Begriff „Stof ! vasitzer “ völlig zu Uqul -
dieren und verwührte sich gegen dle

Unterstellung , die Mehrzahl der Klein⸗

brenner seien Schwarzbrenner , schlechte
Ablieferer und ihre Erzeugnisse seien

minderwertige Cemische . Um solchen

Verdächtifungen in Lukunft von vorn⸗

herein die Spitze abzubrechen , und dle

Garantle ſür Qualität des abgellefer -
ten Frischobstes und ihres Branntweins

übernehmen zu können , wurde ein⸗

mütig verlangt , die von den Klein⸗

brennern 1915 gegründete und im NMo⸗

nopolgesetz veränkerte „ Deutsche Edel -

branntweln - Stelle “ als Sammelstelle

Wleder ciuzuschalten .
Die bieher vom Verband in Kampf

und Abwenr erzielten Erfolge faßte

der Verbandesvorsltzende dahin zusank -

men : Das Kleinbrennereigewerbe wird

nicht lquldlert ; der Verband Bad .

Klein - Urd Obstbrenner e. V. wurde

von der Hilltärregterung genehmigt :
die Brennhüte wur d,1 nicht elngezo -

gen ; die Gemelnschultsbrennerel wird
nicht eingetührtt die Jusammenlegung
mit deni bachverband Branntweinin⸗

rade 15, 19111f Hambern o/y 14, 18110.

Westkalen , Gruppe 1:
Scheſke o4 10, 19111 Horst Ewicher 10, 16143

Westfalia Herne i0, 151 Kecklinghausen 10,
13 .
Westfalen , Sruppe II :

Borussia Dortmund 10, 1614/ VII. Victen - 9,
1513t Pr. Münster 10, 15½/,

Crundlaße für eine ersprießliche Zusammen⸗
arbeit der Interessentengruppen untereinander
und mit der zuständigen Behörde ,

Krlegsgefangene
in der FTschechoslowakel

München . Nack Mitteilunz des tchechoslowa -
kischen Roten Kreuzes in Prag gelten folgende
Bestimmuntzen über, deutsche Kriegegefangene :

Sportfunle 1. 3 Kriegigefangene hat das Recht , mo⸗
natiich einmal mit zeinen Familſenangehörigen

London . Marcel Cerden schluß in London
den Schotten Bert Gilroy in der 4. Kunde k. o.

zu Rorreipongieren , zin

1 0 Familienangehörigen direkt schreiben . Die Briefe
— Der britische Boxerverband hat Marcel, Ceft . unterliegen im Gefangonenletzer unmittelbar der
dan ( Frankreich ) als Europameister im Mittel “ Zensür .
tewicht agerkannt . — Weiter wurde in Lon- 1. Falle die Adresse eines Sefangenen nicht

don endgülſtix, beschlossen ( ,daß die Pegetznung bekannt ist. können die Pie in dn zuck⸗
Cerdan — Hlawkins Ende Mal in London stzte dienet des Roten Kreuzes , Pratz III. Thungovska
findet . Veranstalter ist Jack Solomons . 18, geschickt werden , von wo aus nachtze korscht

wird.
3. Pückcken können im Gewicht von 3 Kilo

gesandt werden. Die Adressen mülssen leserlich

Intorzonaler postvekehr mit Schreibmaichine oder in Blockschrift tze⸗
schrieben sein. 5

In besonderen Ausnahmefüllen kann ein
Unklesungtesuck an das teschechoslowakische
Innenministerium in Prag semacht werden . Es
wird nur auf amtliche Gesuche oder in drinten⸗

Zone d Füllen ( Krankheit usw. ) Rücksicht gzenom⸗

1. Die Gefangenenpost muß mit dem Vort
„Gekangenenpost — Tajatekas Posta Prisonnier
de guerre “ ßekennzeichnet zein,

6. Anfragen Über deutsche Kriessgefangene in

Ab 15. Februar Vurden im Postverkehr u1
achen der amerikanischen , entzlischen und kran⸗
266ischen Cone Nachnahme - und Wertsendungen
zugelassen . Die Freimachuntzsgebülhren zind die-
zelben wie im Postverkehr innerhalb der kran⸗
2ꝛ861schen

Ab tofoct wird das zullssige Höchsege wicht
der Briefe im Interzonen - Postverkehr von
30 auf 1000 Grümm heraukeesetzt . Eben·
falls ab sofort wird der Postverkehr mit Finn -

Kartoffein hoffe man dutfch Vertellung
an Hülsenkrüchten etwas ausgleichen
11 Können . Trotz allem b' eibe die

Zutellung hochwertiger Nahrungsmſt⸗
tel dringend erforderlich . Sehr Wich⸗

tig sei für unsere weltere Ernährung
die gesſcherte und ausreichende Zu -

tellung von Saatkartoffeln , da unser

Land Über keine brauchbaren Laat⸗

kartoffeln mehr verſülge .
*

Auch in Oppenau und Ober⸗

kiroch sprachen die gleichen Redner

auf Tagungen der BCSV .

Die Klein - und Obsthrenner tagten
das Brennverbot ist nach Erfüllung der

NMalscheumlage mit Wirkung vom 168.

Februar aufgehoben . Bürgermstr . Roth

schlos mit einer Mahnung rur Dis -

ziplin der Kleinbrenner und daflür au

sorgen - daß der gute Name der

„Schwarzwald - Edelbranntweinbrenneret “
erhalten bleibe . Die Satzungen wurden

einstimmig angenommen und die Wie⸗

dereinsetrung der Deutschen Edel⸗

branntwein - Stelle als Sammelstelle be⸗

schlossen . Für den Ortsvereln Bad

Peterstal wurden Josef Huber , gen ,
Löcherhans , als Vorsitzender und “ Emil

Mayer als Stellvertreter und ſür , den

Ortsverein Bad Criesbach Albert Kim⸗

mig - Dissſbauer als Vorsitzender und

zu seinem Stellvertreter Emil Huber⸗

Walterdiß gewühlt , Bürgermelster Joset

Müller - Lautenbach , Karl Müller - Oens⸗

bach und Schmälzle - Oberkirch als Be- ⸗

Alrksvereinsvorstand 4N 5Die Tagungstellnehmer undeten

durch Beitritt zum Verband ihrem

Verbandevorsſtzenden nicht nur den

Dank , sondern auch ihren Willen zur

Mitarbeit .
Weltere GCründungsversemmlungen

mit gieichem Referat , einmütiger Stel -

lunenahme und Beschlußfassung hatten

Offenburg , Oberkirch und Durbach .

Damit ist die Einmütigkeit der Klein -

und Obstbrenner deutlich aufgerzelgt

und mhre Zusammenkassung im elgenen
Verband beschlossene Tatsache .

*
Auch in Oppenau fand eine

Gründunesversamm ' ung des Ortsvereſus

des Verbandes Bad . Obst - und Klein -

brenner e. V. statt , in der ebenfalls

Bürgermelster Roth - Oppenau re ferſertæ .

Wetterbericht
Die Wetterlage ird in den nücheten Tatzen

keine wesentlicke Aenderuntz zckgen.

8 Spiels die Lahrer iee 3 — „ „ * * * * 0
6ehr interessiert . die an ein Unentschlede and unter denselben Bedingunen Wie m1 Techechoslewakei an das Rote Kreuz un 8 0 7

am meisten 0N
W den anderen Lünderu * . ＋2 Pras werden nur begntwortet , wenn der Ge- dustrie , wurde niein ius Auge gefaßt :

b
euchte in den Verreichniesen deſ Roten Kreuzsp dle Hingliederung in den Landwirt - Ausslchten bie zꝛ·ubmWochenendet

Im zweſten spiel Kierel — Oberkirch , handelt AuslandabrlefVerkohr keführt vird . Die Anfragen bituchen nicht in Fchaltlienen kauptverband wurde nicht „Neis stark bewölkt , bei einzelnen Schgee⸗

eich, derum , wWer für die lſchste Zelt das Ab 1. Februar 104/ sind für den iuaternatlo - kranzösischer Sprache abtzefaltt seineſ sie müssen d heeführt ! V bar it füllen Tagestemperaturen nahe dem Gef Ir -

Schlucßlicht in der Tabelle bilden wird. nalen Postverkehr Brlefe bie zum Flächstgewicht den Kamen, Vornamen , Geburtsort und Ge⸗ urchge It ! elne oreinbarung m
punkt , Nachte noch immer bis 10 Grad Kalte

Der neueite Stand der Tabelle ! von 400 Gramm rußelassen . burtsdatum enthalten . den Verschlukbrennern wurde erzielt , abeinkend .

Nunet un ' , Nuitun ddor Oritennan

Heimatforscher Pfarrer Adolf Ludwig

Lahr , Seit den Zelten des Amt -

manns Steln , der in der ersten Hülfte

des vergangenen fshrhunderts eine

grundlegende Geschichte der Stadt

Lahr verökfenlichte , erwarb gsich

niemand so sroße Verdienste um dle

Lahrer Stadtgemeſnde wie Pfarrer

Adolf Ludwig , der dleser Tage sein

80. Lebensſehr hätte vollenden kön -

nen , wenn der Tod ihm nicht mitten

in der Arbeit die Feder aus der Hand

genommen hätte .
Als Lehrerssohn zu Unterschefflenz

im Frankenland geboren , verlebte er

selne lugendzeit in Freistett . Nach

Absolvleruns des Okkenburser Gym⸗

naslums studterte er in Hleidelberg .
Seine erste heſmateeschichtlichen Ar -

del ' en verökkentlichte er Üüber Meß -

kirch , wo er von 1892 bis 1897 geine

erste Pfarrstelſe innehatte . Auch in

Hasel bel Lörrach entfaltete er eſne

teiche literarlsche Tärigkelt . Von 1907

ab bis zir seſyem Tock im fanuar 1938

palt seine Forscherarbelt der Lahrer

Gesend . Er schrieb , als Pfarrer

von Dinelinsen , die Ortschronlken von

Dinelingen . Mietersheim und Lansen⸗

Winkel . Aſss pfarrer von Sulz publi⸗
zlerte er die Ortseeschlchte von Sula ,

sowle ſene des zu Sulz gehörenden

Wellers Lansenhard . ſool , erschſen

eine Arbeit Üüber den 3oſährigen Krleg

in der Ortenau .
Die vier letzten Lebensſahre waren

der Frkorschung der Lahrer Geschſehte

ewldmet . Die Ergebnigee seſner Ar⸗

it erschlenen in zahlrelchen Kinzel -

industrie , 20 dabb es ihm nicht gelang , seine
hochwertiße FErfindung in die Praxis einzufüh⸗ Eine Shaw- Romödle
ren. Gelstige Diebe entwendeten ihm zeine
Erfinduns , 30 daß nur die traurige Eeststel⸗ Freiburg . In Erstaufführung brach⸗
lung bleibe , daß dieser Pionler - Erknder um ten dle Kammersplele Shaws „ Pygma⸗
den Ruhm zeiner Lebensarbeit betroßen Wurde.

Auf den Siegeslauk der Gas⸗ und Explosions
Bernhard Shaw hat nicht nurUion “,

eine der gelstreichsten Komödien un⸗-
veröfkentlichungen . Dletze harren noch zurbine überleltend , zab Direktor Müller seiner

der Verökkentlichung in Buchform . Uekerzeugunt Ausdrück , daß wir Deutsche un⸗ serer Zeit mit seinem „ Pysmallon “
seren Staſe darin sehen, daß unser, Anteil an geschakken und die unvergeßlichen Ge⸗

edenkt die Stadt
0. Geburtstages
und verchlenten

Dankebar und ehrend
Lahr anläßlich des
des liebenswürdlgen

diesen Krfingungen sehr tzroſt ist. Die Erobe⸗
runtz der Luft und der Meere zei ohne den
Kraftmotor undenkbar tzevwesen. , 80. wollen
wir aktiyx mit Head adnlegen beim kriedlichen

gtalten von Vater und Tochter Doo⸗
little erfunden . sondern auch ein
Uußerst mutiges Spiegelbild der Ge -

in einer tragenden Rolle ihre Fühlg⸗-

keiten WIrksam einzusetzen . Neben

iir erkreute Hans von Pülow durch die

menschllch 30 schlichte Medergabe
des ſungen weltkremden Gelehrten .
der schließlich doch erkennen muß ,

daß sein Versuchsobſekt Herz und
Gefühle einer richtigen Frau besltzt .

Dank der lockeren Regie Ewald

Allners , die auch in deutschem Ge⸗
Wande der Komödte nichts von ihrem

Forschers . 55 EWiederaukbau mit Hilfe der Tecknik . f 1 4

Reich
n

sellschaft eschrieben , Die dankbare englischen Geist nahm . wurde mit

le Aun lem Tbeme „ Wese un J, 8. Dach ver⸗
Rolle des lumenmädchens gab Henny charmanter Leichtigkeit ein harmoni -

Hüfingen . Im Hüfinger Schulhaus band Mueilodozent V un eln ſ der Schnelder - Wenzel elnmal Gelegenheit , sches Zusammensplel erreicht . M. E.

wurde am 26. Februar 1817 der Ma - E
40

geplanten Vor -
5 trag über „Betzingende Mehrstimmigkeit “ , Die

ler , Schriktsteller und Volkskundler Mutikkorm der Mehrstimmiglei0 le Amitzkeit bleibt etwa relhe her vor. Sie behandelt Thewen , dle ſe⸗

Luclan Relch geboren . Er erhlelt — RPAA .
Stadium des Erprobens . Kurz-Nodizen den, den zepunden wie, den kKranken 38

selne Ausbildung in Fränkfurt und om enburtzer Motettenchor, vorsetragene Uaden- Baden erlebte die Uraufführut antzthen und ihm Aufklürung end Hilie ver⸗

Nünchen und arbeſtete gemeinsam mit 5 b. eſhes Jahr⸗ zweler Komponistenfilme , Ein Film um Frak echaffen wollen .

0 ie ilederlunder hereits iner Lles lior

Moritz : von Schwind An der Aus - hechstehenden Musizierform
8

75 155
ee

Der trotße und der Klelne Bro & ha

schmülckung der Karlsruher Kunsthafſe . Bald derauf, Wird die, Musik pach 7W 3 ＋ „ e das e werden wieder efecheinen , hachdem der be⸗

Bekannt Wurde er durch gein Huch Pidenef und trifft dort, Verhültnisee aß., wo onsignor 08 94 das den Titel Kannte Lenikon - Verlac Gek . Brockhaus in

0 versucht wird, dae unmittelbare Erbe klassi- lse , Pei zugge , kritt , auk allsi - Leipzg jetet Drucklisens erhalten hot.

„ Hleronymus “ , die erste Vollks - scher, Antike zurüdkzurufen , Zu der noch nizen Uraufführung für Deutschland .

kunde der Baar und des Schwarzwaldg . bfühenden Sregorianik gesellt sich die nſegder⸗ Die Kammeroper „ es Simplleius Ampll⸗ „Testfiln ““ statt Soufleuse

lundische Mueik und 90 finden Wir den Höhe- Tlenmus Jutzend““ des „Unchener Komponisten

punkt in der Möik Pelestrinan . binzmit Karl Amächzus Hartmaun wird in, den, Mün⸗

tieker Kmpkindung vorgetragenes „Kylie “ schluß chetier zildtischen Bühnen zur Uraukführung
Hhrer vollkommen in L»einen Bann, Vin gelangen

Gumpelsheimer ,

Von weiteren Verökfentlichungen des

Malerpoeten selen genannt „Pilger -
fahrten durch den Brelsgau und den die

politisch -Urecht hat in Amerika ein
Schwarzwald “. Aο Meris ““ von vollendet Rert

K W aat⸗ andererseits, klare gatlrisches Bühnenstück über die Abenteuer des

8 lormen ir aber bereits tu jener Zelt in braven Soldaten Schweijl —

Srole Forucher uneee eee , „ VVV
1 0 a — 11

Musiker 3 yphonle mit der Ortzelmusik zusammen Ale mit kleinem Schnurr⸗

21 8 0 oche Char K lin i i

f
Die schtnste Krfülluns aber findet die Vi 3417

Vottrige in der Vollshochuchule Ollenbur etimmifkeit im geukschen 6 ied, diesein lr neuen, teit einiger Keif in, Krbeit helindlicßden
Direktor , Müller tetzte teine tochnische Kufturtzurt, um des uns dle ganze Welt be Hilm „Monsieuk Verdousç , der, bekanntſich

Vortragsreihe mit dem Thema „Geburt und neidet , In das Deutechland unch cem zejthrisen
Ais Serſiebte , Far Handrou , dam kransösischen

Fiegeslauf des Kraktmotors “ korsz, Nack Aus. Kriegutritt der geniale Vaſksſſedmelster Heinrich Blaubart . in kreier Gestaltuns behandlelt .
Zur Förderuntz des

achauSpieltg
Buchner - Verlag ,

wertvollen Laienvolkes⸗
veränttaltet der Dr, kleinrich

Müncken, ein Preisausschreihen
lührungen Über die Vier - und Zweltaktmotore Schütz, der das gewaltiee
ochendelte Direktor Müller die tür die Auto- ée entscheidend vorantreibt ,
mobilindustrie bahnbrechenden Arbenten von Bach erwichet .

Erbe bewahrt und
bis uns ein J. 8

Bens und Daimler , die 1697/ aur, Etkndung des Des lV, Jahrhundert brachte uns eine unge⸗ kuür das beste Laienspiel , Einsendeschlull ist

e führten , elne NPeloeccakreldeee ahnte Ersterkung relivicsen Kmpfindens , Schiltz der ze. funi 1947.

mehrerer ingenieure . Der Offenburger Friedr , aber achafft die Bindung zwischen Musik 210 lie wischen usik und Die meclisinische Fakultüt der

August HMaeINVander ſedoch überträf in Forache, Ue let das Element der Musik, das utenberg - Univertitüt in Mainz tritt 99
einer, ersten besonder⸗

zulleschhittenen undd für
üchtan tedachten Vortrag⸗

his Pach WIrKseoay bleiht und Leiner neuen Form diesem Semeßter mit
den Weg bereitet , die für Deutschland letate küür die heſvölkerun
Erfüllung bedeutes . Hörer aus allen 50

eigener Pionſerarbelt dieson Motor durch zoine

Eifindug dees kompressorlosen Koßölwotors
Leider tchlten Iha die Beaichungen aur Crol

„Tentfiim “ nernt eich, die ven dem
Theaterdierektor Cherles Micholsen in Clevs⸗
lond ( Ohia ) erdächte Erfindung , die einem
Konstrukteur tur praktischen Auserbeitung ie
Auftrat , tegeben wWurde. Diese „Tentfilme ““
tollen im Theater die Soufleuse ertetten kön⸗
nen. Uad zwar wird der Tent des hühnen
Werkes auf drel Filmstreiken gufgenommen , von
denen zwel auf Eroſektiomzflichen lauken, dlie
in den vorderen Rcken der Bühne, dem Vu
schauer unsichtbar , aufgestelſt Liecl, WAhren!
der dritte „Tentfilm “ an der Stelle des bis⸗
derigen, Souffeourksstens abpeſesen, Werden Kühn
Die, Schausſleler Kännen also den Text ihter
RKolle von jſeder Stelle der hüuhne aus, Vohaus⸗

F
dall zie nicht Kurzsichtig eind, ab⸗

etzen.

Chetredaktion ! Kart Hlelins Lembke. Redaktian
Dr. Alfred Gatter , Küct Cies, Ract Martig
Mit Naemen oder Taſen Keret Rnete Krtibel
tellen die MeAnuagH des Vettassers , nlcht un⸗
bedlint dle Meiguung der Keclaktlon dar. —
Für Cr verlaugte Mateek ee „ de CieWahnr,
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